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Berlin, den 5. Juni. Se. Majeftät der König haben Aller- 
gnädigſt zu verleiben geruht: 

Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: dem Direktor und Kom⸗ 
mandanten der K. Niederländiſchen Marine, Coutre⸗Admiral Coops. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem 
Gymnaſial⸗Direktor Dr. Haacke zu Stendal. N 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem K. Spaniſchen Le⸗ 
gationsſekretär Chevalier Perez de Caſtro, dem Equipagenmeiſter 
der K. Niederländiſchen Marine, Capitain⸗Lieutenant zur See, Leh⸗ 
mann de Lehnsfeld, dem K. Niederländiſchen Capitain zur See, 
Byl de Vroe, und dem Haupt⸗Ingenicur in der K. Niederläudiſchen 
Marine, Brupn. 

Den Rothen Adi 


Der Spekulant, Erzählung von J. Korzeniowski. 


erorden vierter me 3 dem Jugenieur erſter 
in der K. Niederländiſchen Marine, Turk. g 

ge — Dette Ehrenzeichen: dem bei der Gefaugenenanſtalt in 

Aachen angeſtellten Haus vater Briger. 

Die Rettungsmedaille am Bande: 

10. Infanterie⸗Regiment. 


dem Füſilier Fliegner vom 


Dem Rechtsanwalt und Notar v. Sch ölting iſt die Verlegung 
ſeines Wohnſitzes von Bilſtein nach Olpe geſtattet worden. 
Die Auftellung des Kandidaten des höheren Schulamts Johann 
Cé wann Königk als achter College bei dem Gymnaſium St. 
Magdalena zu Breslau iſt - 


Se. K. Hoheit der Prinz von Preu 
Schwerin abgereiſt. 5 


Se. Excellenz der Herzoglich Anhalt⸗Deßauiſche Staatsminiſter 
von Plög, iſt nach Deßau abgereiſt. 


ßen iſt geſtern nach 
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Korreſponden: des Berl. Büreaus. 
Karlsruhe, den 3. Juni. Der Miniſter des Innern, v. Mar⸗ 
a iner Stellung enthoben, und deſſen Portefeuille proviſoriſch 
et, ae v. Wechmar übertragen worden. 
dem Juuſterdam, den 4. Juni. Der Ausfall der Nachwahlen zu den 
Generalſtaaten war für die liberale Partei ungünſtig. Von den Ge⸗ 
wählten gehören 25 der liberalen, katholiſchen, 10 der orthodoxen, 10 
der reaktionaren und 18 der konſervativen Partei an; fünf Neuwahlen 
mëtten noch ſtattfinden. 
Wien, den 3. Juni. Nach den neueſten hier eingetroffenen Nach; 
richten aus Konftantinopel ſähe man dort der Vermittelung Oeſter— 


reichs entgegen. 
Skutari ( Omer Paſcha hat 


Telegraphiſche 
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dem Gros ſeiner Armee Befehl zum Aufbruche ertheilt; er ſelbſt be— 
giebt ſich zunächſt nach Monaftir. ; 
Im hieſigen Paſchalik verbleiben blos 3 Bataillons. 


Telegraphiſche Depeſche der Preuß. Zeitung. 

Paris, den 2. Juni. Eine telegraphiſche Depeſche beſtätigt, 
daß Fürſt Mentſchikoff am 24. Mai von Odeſſa nach Petersburg ab⸗ 
gereiſt. „Conſtitutionnel“, „Pays“ und „Patrie“ greifen heute das 
„Journal des Debuts“ wegen eines, wie ſie behaupten, ruſſenſteund⸗ 
lichen Artikels au. Letzteres Blatt läßt ſich vom 26. Mai aus Rom 
bezüglich des neuen Johanniter Ordens des Weitern ſchreiben, das 
Unternehmen, eine ſolche rein katholiſche Inſtitution zu proteſtantiſiren, 
habe die Römiſche Kanzlei unangenehm berührt. 

— — 


Deutſchland. 


C Berlin, den 5. Juni. Der Prinz Albrecht war am Freitag 
Abend plötzlich erkrankt. Prinz Albrecht Sohn, der Erbprinz und Frau 
Erbprinzeſſin von Meiningen trafen fofert vom Marmorpalais bei 
Potsdam hier ein und verweilten bis 10 Uhr, wo ſie alsdann nach 
Potsdam zurückkehrten, bei dem hohen Patenten. Um 11 Uhr Nachts 


tam auch der Prinz Carl von ſeinem Sommerfige Glienicke nach Ber⸗ 
lin, machte feinem Bruder einen Veſuch und übernachtet alsdann in 


feinem hieſigen Palais. — Der Prinz Albrecht, der einen Krampf⸗ 


anfall gehabt, iſt jetzt ſchon wieder ddlllg hergeſtellt. Im nächſten 


Monat will ſich der Prinz auf ſeine bel Dresden gelegene reizende 
Villa begeben und dort einige Zeit zubringen. 

Der Prinz von Preußen, der in Schwerin der Einweihung des 
Denkmals für die in den Jahren 1848 u. 40 in Baden und Schleswig 
gefallenen Mecklenburgiſchen Militairs beigewohnt hat, iſt heut Nach⸗ 
mittag von dort in Begleitung der verwittweten Großherzogin von 


— urückgekehrt. e Meiſenden en 
jedoch auf der Station en 5 Mei Lach bereits die Berlins 


Hamburger Bahn und begaben ſich in einer bereit gehaltenen Hofs 
equipage unverzüglich nach Sansſoucl. Wie lange die Schweſter 
unſeres Königs am Hofe zu verweilen gedenkt, daruͤber iſt noch nichts 
bekannt geworden. 

Der Bundestagsgeſandte v. Bismark⸗Schönhauſen iſt am 
Freitag Abend von Frankfurt a. M. hier angekommen und hat auch 
diesmal wieder im Hotel des Herrn Miniſterpräſtdenten feine Woh⸗ 
nung genommen. Geſtern Morgen hatte er eine längere Konferenz mit 
Herrn v. Manteuffel und um 12 Uhr Mittags fuhren Beide nach 
i Sr. Maj. dem Könige Vortrag zu halten. Nach dem 
e elben hatten | 
Ehre, zur Königl. Tafel gezogen zu werden. 

Die Verlobung des dieſſeitigen Geſandten in Karlsruhe, Sam: 
merherrn v. Savigny, mit der älteſten Tochter des Grafen v. Ar⸗ 
nim⸗Boytzenburg, hat hier ungewöhnliche Senfation gemacht, und iſt 
noch, namentlich in den kirchlichen Kreiſen, fortwährend der Gegen⸗ 
ſtand einer ſehr lebhaften Beſprechung, ganz beſonders deshalb, weil 
ſie die erſte namhafte gemiſchte Ehe iſt, die in Preußen ſeit dem viel⸗ 
beſprochenen päpſtlichen Breve geſchloſſen wird. Herr v. Savigiy, 
der Sohn des früheren Juſtiz-Miniſters und Univerſitätslehrers, iſt 
nämlich der Religion feiner Mutter, einer geborenen Brentano, gefolgt 
und darum katholiſch, die Braut gehört der evangeliſchen Kirche au. 
Der Vater der Braut iſt, und dies hat hier am meiſten überraſcht, 


darauf eingegangen, daß die eheliche Deſcendenz in dem Glauben des 
Vaters erzogen werde. In dieſer Beziehung muß aber bemerkt wer⸗ 


den, daß in dem vorliegenden Falle dem Bräutigam eine geſetzliche 
Beſtimmung zur Seite ſteht. Herr v. Savigny hat bisher hier und 
in Boytzenburg verweilt, geht aber morgen auf ſeinen Poſten nach 
Karlsruhe zurück. Die Vermählung wird, ſo viel bis jetzt beſtimmt, 
um die Mitte des nächſten Monats zu Boytzenburg gefeiert werden. 

Der Unter⸗Staatsſekretär v. Manteuffel hat ſich heut nach 


der Miniſterpräſident und der Geſandte die 


1853. 


Kiſſingen begeben und wird daſelbſt bis zum 15. Juli bleiben. Bei 
feiner Rückkehr tritt Herr v. Weſtphalen eine Badereiſe an und geht 
nach Schlangenbad. 

Es fällt hier auf, daß ſich die landwirthſchaftlichen Vereine mit 
großer Einmüthigkeit gegen die Maiſchſteuer erklären und man iſt zu 
der Vermuthung geneigt, daß die hier kürzlich ftattgehabte Generals 
Verſammlung der Vereine der Provinz Brandenburg und der Nieder⸗ 

Lauſitz dieſe Oppoſition angeregt hat, indem der Vorſitzende, der früͤ⸗ 
here Ober- Präſident der Provinz Brandenburg, v. Meding, die 
Vereine aufforderte, die Maiſchſteuer, in welcher er die Gefährdung 
der gewichtigſten Zweige des Landbaues erblicke, in Bezug auf ihre 
Zulaͤſſigkeit im Intereſſe der Landwirthſchaft einer genauen und er⸗ 
ſchöpfenden Prufung zu unterwerfen und die Ergebniſſe dieſer Unter⸗ 
ſuchung der Regierung vorzulegen. Wenn der Vorfigende ben Erla 
ausdrücklich erklärte, daß ſie durch eine gründliche Prüfung den Erla 

der Maiſchſteuer abwenden und ſich dadurch Anſpruch auf den Dank 
des Landes und des Gouvernements erwerben könnten, ſo iſt es er⸗ 
klaͤrlich, daß ſich die Vereine dieſen Lohn nicht entgehen laſſen wollen. 
Da nun aber, wie mir bekannt, gerade das Gouvernement die Maiſch⸗ 
ſteuer erhöht wünſcht, ſo muß nothwendig die von Herrn v. Meding 
angerathene gründliche Prüfung und der dafür ausgeſetzte Lohn hier 
Befremden erregen. 

Die am Freitag begonnenen Verhandlungen des Prozeſſes gegen 
den Mörder des Klempnermeiſter Bontour, den Zeugſchmiedegeſ. 
Lücke aus Prenzlau, ſind geſtern Nachmittag 31 Uhr zu Ende ge 
werden. Die Geſchworenen fanden den Angeklagten der vorſätzlichen 
Tödtung bei Unternehmung eines Verbrechens ſchuldig! nd das Urtheil 


des Gerichtshofes lautete auf Todesſtrafe durch Enthauptung mit dem 
Beile und Verlust der bürgerlichen Ehre. Der M dane 


ganzen z 
handlung gezeigt hatte; auch nicht bie geringſte i ere er a 
ch dazu ſehr vi 
Damen eingefunden. 


Urtheilsſpruch mit derſelben Ruhe, die er während 
an ihm zu entdecken. Der Andrang der Publikum 
lungen war ungewöhnlich ſtark; namentlich hatten 

Die Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen hat jetzt die 
K. Sanktion erhalten und wird nun, wie es helßt, d mit der 


Staͤdteordnung für Neu⸗Vorpommern, in den nächſten durch 
die Geſetzzammlung publizirt werden. Ebenſo auch der 
des Innern, Herr v. Weſtphalen, bereits da enken, die Au 
rung des Geſetzes, die Bildung der 1. Kammer betre d, vorzub 
ten, fo daß alſo die bisherige proviſoriſche oft Kammer nicht wieder 
einberufen werden dürfte. W 
— Dem Droſchkenbeſttzer N. Meer zu Berlin it ein — tent 
auf oa Vorrichtung zur Kontrolirung der Droſchkenkutſcher 
worden. es 
Breslau, den 4. Juni. In der Nähe von Brieg hat den vor⸗ 
geſtrigen Abendzug der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, der Mittheilung 
einer hieſigen Zeitung zufolge, ein ſeltſames Ereiguiß betroffen. Kurz 
bevor der Zug in Brieg anlangte und eben in laugſamerem Tempo zu 
fahren begann, wurde ein Schuß in feiner umittelbaren Nähe abge⸗ 
feuert. Die Kugel drang durch das Fenſter eines Wagens zweiter 
Klaſſe und ging, ohne die Paſſagiere zu verletzen, auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite wieder durch. Man ſoll dem Thäter bereits auf der 
Spur ſein. 
| Danzig, den 3. Juni. Nachdem die Corvette „Danzig“ den 
I. Jun unter Kommando des Corvetten-Kapitain Indebeton in Dienſt 
geſtellt war, wurde geſtern früh die erſte Probefahrt nach See unter⸗ 
nommen. Bis Neufahrwaſſer wurde die Corvette auf der Weichſel von 
einem Fluß⸗Dampfſchiffe bugſirt. Abends kehrte fie, ohne daß die ger 
| ringſte Schwankung auf See wahrgenommen wäre, an die Marine⸗ 
| 


> 


Werfte zurück. Es war auf dieſer Probefahrt außer der Schiffbeſatzung 
nur zugegen der Konſtrukteur der Corvette, Ingenieur Ruſſel aus 


London und der hieſige Erbauer, Schiffsbaumeiſter Klawitter. — 


iec, der ſich mit Hofmeiſterei 
ch durch die Gouvernante ſeiner 
Sch veſter, eine geboren San, die erfahren und nicht haͤßlich war, 
und mit ſeltſamem Eifer W Jahre hindurch dem jungen Menſchen 
Stunden gab, volleudete er ſeine Erziehung iu den Zuſammenkünften der 
jungen Leute auf den Jahrmärkten zu Jermolince und Berdyczow, fo daß 


er, ale er das zwanzigste Jahr erreicht Halle, ein vollendeter junger Mann 


war, ein Ritter am grü . ſiegbar bel dar Klas 5 Si 
` grünen Tiſch, unbeſieg ` n, 
lich beim Wettrennen zu En, zu Wagen, und in dem Haupthand⸗ 
Bi n Leute jener Zeit (dem Spiele namlich) fo bewandert, daß 
hatte Unterricht ertheilen Für 
e uterrich önnen. ine Schweſter l 
5 Zu dieſer Zeit ſtarb feine Mutter; ſeiue Schweſter war ein halbes 
Jahr vor ihrem Tode verheirathet worden er wurde alleiniger Herr feines 
Vermögens und feines Willens. Aber als d Um Anszahlen der Mit 
m, w. u verlangte, und als Herr Auguſt 
alle feine Schulden berechnete, jo ermannte er ſich und zu der Zeit ent 
faltete ſich fein eigentlicher Charakter. 
In den Strudel, in welchem er 


bis dahin lebte, zeg ihn nicht eine 
natürliche Hitze, nicht , | 175 


5 die Heftigkeit ſeiner Leidenſchaften, ſondern das Bei⸗ 
Kr Lan lungen Leute, ge er erg Nur das Spiel war 
dete; Ahe weil er das Geld über alles lie A obgleich er es verſchwen⸗ 
ie S er trank, weil andere tranſen; er verſchwendete und praßte, 
wall D nich ſchlechter erſcheinen welt, als ſeine Kameraden. Er gab 
béi mit verhetratheten Frauen und Wittwen ab, weil das Prahlen mit 
rt das immerwährende Thema der Unterhaltungen war, fo 
iel Zeit übrig ließ, und weil Herr Auguſt da nicht 
andere ſprachen, und er ſich eifrig bemühte, doch etwas 
ſich rühmen könne. aber im Grunde geuemmen war 
er Meuſch Dieſe Fehler würden 
ei einem gründlichen Unterrichte, 
n, das ihm ein höheres Ziel ger 
men haben; aber das Leben, in 
te, hatte feiner Seele alle Poeſte 
genommen und ſein Herz hatte, wie eine Ungariſche Pflaume, welche dur 
viele Hände wandert und weich und zerdruͤckt wird, ganzlich feine, Jung“ 
ſrauliche Farbe eingebüßt; leichter alſo als ein anderer und ſchan Tiet 
Jahre ſeines Lebens kam Herr August zu dem großen Reſultat unſerer 
Zeiten, daß der Menſch nur durch das Geld etwas iſt, ohne Geld nichts. 
Sorgen über die Wirthſchaft, die nicht alle Ausgaben beſtreiten konnte, 


ſchweigen wollte, wo 
zu haben, womit er 


bei irgend einem wichtigeren Unternehme 
zeigt hätte, eine andere Richtung genom 


Wortwechſel mit den Gläubigern und dem Schwager befeſtigten ihn in ſei⸗ 


ner Meinung. Darum beſchloß er ſchon jetzt, den Talisman zu erringen, 


welcher alle Schloͤſſer öffnet und zu jedem Herzen Zutritt verſchafft. Aber 


als er ſeine Lage überdachte, als er kalt und unparteiiſch feine Fahigkeiten 
prüfte, als er die Umftände, die ihn umgaben, erwog, ſah er bo baß er 
auf keine andere Weiſe zu ſeinem Ziele gelangen könne, als durch eine 
reiche Heirath. Er begab ſich alſo auf eiligſte und ohne zu wanken unter 
die Fahne des Jägerregiments, das zu jener Zeit wie jetzt mit kaltem 
Blut und ftets vollkommnerer Taktik auf reiche Frauen Jagd macht. So⸗ 

bald er ſich dies einmal vorgenommen hatte, vergaß er alle Narrheiten der 
Jugend; wie Mieczyslaw machte er ſich in einem Augenblicke alt; er ver⸗ 
minderte ſeine Ausgaben, verſchloß ſich im Hauſe, wirthſchaftete, ſammelte 
die Groſchen, um ſich die Sorgen etwas abzuſchütteln und ſich zu der gro⸗ 
ben Jagd auf das Hochwiſd vorzubereiten. Dem Spiele aber entjagte er 
nicht, einmal weil er einen natürlichen Hang dazu hatte, ſodann weil er 
jetzt um ſo mehr das Geld liebte, das ihm leicht und in großen Summen 
auf einmal zufloß; denn er ſpielte mit Glück ong gewann faſt immer. 

Ungeachtet dieſer Fehler, ungeachtet der oc) iſchen und unmorali 

Abſichten muß man geſtehen, daß Herr August ein angenehmer Wu 
nehmender Mann war. Er hatte e Aeußere. Sein Geſicht war 
hübich, gewohnlich kalt, aber, Die Willen felgſam und fähig, den Aus⸗ 
druck des Gefühls und der Rührung anzunehmen; ſein Blick war ſcharf, 
ſeine Stimme männlich und wohlklingend. Er kleidete ſich ſtets mit 
Sorgfalt. Sein Haar war dicht und blond, etwas ins Rothe übergehend; 
er Fammte es beſtändig nach dem Geſichte hin und wußte ihm das An⸗ 
ſehen einer Lewenmähne zu geben. Von beſonderer Schönheit aber war 
feine Hand, welche er gern ſehen ließ, indem er oft damit feinen 
Schnurrbart, ſtrich, beſonders wenn Jemand zu ihm ſprach. Zudem 
hatte er, wie geſagt, große Anlagen, ein ungeheures Gedächtniß, ge 
funden Verſtand und im Umgange mit Menſchen den leichten, anſtändt 
gen und natürlichen Ton, zu dem er zur Zeit der Intriguen mit zwei Da⸗ 
men von höherem Tone gekemmen war, zu deren Herzen ihm ſein ſchöner 
Franzöſiſcher Accent leicht den Zutritt verſchafft hatte. Wie ein Feldherr, 
der einen wichtigen Feldzug vor hat, allerlei Vorbereitungen trifft, ſo 
dachte auch Herr Auguſt nicht bloß an äußere Mittel n 3 gefallen. 
Jede Zeit, die ihm von der Wirthſchaft und dem Kartenſpiel übrig blieb. 
Zeie er aufs Leſen, und im Zeie?" nes 885 

we in ſeinem Hauſe einſchloß, ha ew inn. 
| cher er fih in fi Hauſe einſch (Fortjegung folgt.) 


| 


Rach einer nochmaligen Probefahrt und beendigter Ausrüſtung wird 
die Corvette nach London abgehen, um dort ihre Geſchütze einzu⸗ 
nehmen. ? 

? Leipzig, den 3. Juni. Der „Kreuz⸗Ztg.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: „Daß man in England den Träumereien der Friedensfreunde 
von einem ewigen Europäiſchen Frieden feine größere Bedeutung ſchenkt, 
als fie verdienen, geht aus dem Auftrag, den eine hieſige große Buch⸗ 
handlung von London jetzt erhalten hat, alle neu erſcheinenden bedeus 
tenden militairiſchen Werke ſogleich dahin zu ſenden, hervor. 
Aber auch auf andere Weiſe ſucht man daſelbſt eine geuaue Kenntniß 
von den militairiſchen Verhältniſſen der wichtigſten Europäiſchen 
Staaten zu erhalten, und da man Guineen mit vollen Händen zu 
ſpenden vermag, ſo gelingt es auch, anerkannt tüchtige Talente für 
dieſen Zweck zu gewinnen. So iſt in dieſen Tagen der als militairiſcher 
Schriftſteller wohlbekannte frühere Schleswig⸗Holſteiniſche Offizier 
v. Wicke de, deſſen Buch „über die Franzöſiſche Armee in ihrem Ver⸗ 
hältniß zum Kaiſer Napoleon“ auch in London Aufſehen gemacht ha⸗ 
ben ſoll, wohl mit Engliſchen Kreditbriefen und Empfehlungen aus⸗ 
geſtattet, hier durchgereiſt, um ſich nach Bosnien in das Lager von 
Omer Paſcha zu begeben; derſelbe ſoll während mehrerer Monate 
ſaͤmmtliche wichtige Militairpoſten der Türkei bereiſen um eine genaue 
Darſtellung der Türkiſchen Armee, und welche Bedeutung dieſelbe 
nach ſeinem Urtheile wohl bei einem etwaigen Kriege baben würde, zu 
verfertigen. Beſonders auf die Organiſation der Türkiſchen Reiterei 
ſoll Herr v. Wickede ſeine Aufmerkſamkeit verwenden, und da derſelbe 
früher in Algerien ſchon die dortigen Saphis ſtudirt hat, jo dürfte er 
die nöthigen Kenntniſſe dazu haben. Das Honorar für dieſe Arbeit 
ſoll ſehr glänzend fein, doch ſoll Herr v. Wickede ſich haben verpflich⸗ 
ten müſſen, über ſeine Beobachtung weder in Deutſchen, noch Fran- 
zoͤſiſchen Blättern etwas du veröffentlichen.“ 

München, den 27. Mai. Man ſchreibt der Bresl. Z.: „Die 
Bockbier⸗Saiſon geht mit dem heutigen Tage zu Ende. Sie hat nicht 
weniger als ſieben der kräftigſten Männer als Opfer gefordert. Nach 
den Angaben der Aerzte wurden nämlich dieſelben in Folge des häu— 
figen Genuſſes dieſes ſtarken Getränks vom Schlage gerührt und blie— 
ben drei davon auf der Stelle todt, die übrigen ſtarben nach einigen 
Tagen. In Folge unmittelbaren Einfluſſes des Bockbiers ſollen hier 
übrigens nicht weniger als dreißig Schlaganfälle vorgekommen ſein. 
Unter den ſo Betroffenen befanden ſich vier Frauen.“ 


Schweiz. 

St. Gallen, den 30. Mai. Geſtern fand der Einzug und 
heute die Berathung des Schweizeriſchen Offizier Vereins hier ſtatt. 
Die Stadt war feſtlich geſchmückt, und obzwar der Regen in Strömen 
herniederfloß, fo wogten dennoch unabſehbare Volksmengen durch die 
Straßen, die Eidgenoſſen der anderen Cantone zu empfangen. Der 
Offiziers⸗Verein und deſſen Wirken baſirt auf der Volkswehr-Verfaſ⸗ 
fung der Schweiz. Da, wie bekannt, die Eidgeuoſſenſchaft keine ſte— 
henden Heere hält, fo müſſen Sachverſtändige über allfällige Reorga⸗ 
nifarion im Hcerweien Berathung pflegen, und dies in ausgedehute— 
Der Weiſe, mit Berückſichtigung der verichiedenen Clemente und Nas 
tionalitäten innerhalb der Schweiz, zu erzielen, hat ſich der Offiziers⸗ 
Verein, neben anderen Aufgaben, zum Ziel geſetz. Neuenburg war 
der vorjährige Verſammlungs⸗Ort geweſen. W dort ward die eid⸗ 
genöſſiſche Fahne gebracht. Ueberall, wo fie durchkam, ward die Ze 
putation feierlich empfangen. Das neu antretende Comité in St. als 
Ten war bis an die Cantons ⸗Grenze entgegen gegangen. Unter Ka⸗ 
nonendonner zog geſtern Nachmittag der große Zug ein. Gegen 300 
Schweizer⸗Offiziere aus dreizehn Cantonen waren verſammelt. Heute 
mit frühem Morgen Reveille der beiden Cadetten-Corps. Dann 7 Uhr 
Uebergabe der Fahne auf dem Regierungsplatz. Darauf, unter dem 
lebhaften Feuer der Geſchütze vom Nofen- und vom Harfenberge, Zug 
der Offiziere in großer Uniform nach der St. Magni Kirche. Hier die 
Verhandlungen, als: Berichterſtattung des Majors von Tſchudi aus 
Glarus über den Stand des Glarner Militairs; dann langer Vortrag 
des Majors Wieland von Baſel über die jog. Lager Frage. pen 
Ben darüber, ob Lager ober größere Trurpen.Zuſammenzüge one, 
de ` chten.) Oberſt⸗Lieutenaut v Hofſtetter ſprach lange über die 
gear" Bewaffnung des Heeres und brachte Vorſchläge zu de⸗ 
ben Verbeſſerung. Aus allen dieſen und anderen lebhaft geführten Ver⸗ 
handlungen ging klar hervor, daß der Offizier von heute ein ganz ar: 
derer, taktiſch wohl unterrichteter Führer iſt, als es der Offizier der 
Zeit vor dem Sonderbunds-Feldzuge war. — Am Schluß forderte 
Oberſt Bernold die Offiziere zu einer Adreſſe an die Bundes-Verſamm⸗ 
lung auf, in welcher dieſelben, in Anbetracht der von Oeſterreich dro— 
henden Stürme erklären möchten, wie ſie für die Freiheit und Ehre des 
Vaterlandes bis zum letzten Manne einſtehen würden und von den 
Vertretern der Nation eine entfchloffene, feſte, ehrenhafte Politik in der 
Teſſiner Frage erwarteten; mit gewaltigen Acclamationen ward dieſe 
Demonſtration aufgenommen. Gegen 3 Uhr ward die Sitzung ge- 
ſchloſſen, um zu einem gemeinſchaftlichen Mahle zu gehen. (K. 3) 


Frankreich. 

Paris, den 2. Juni. In ſeinem halbamtlichen Theile veröf— 
fentlicht der Moniteur“ direkte Nachrichten aus Conſtantinopel 
bis zum 19. Mai. Sie enthalten keine neue Thatſachen, bringen aber doch 
einige Einzelheiten über die letzten Greignifie, die nicht ganz ohne In⸗ 
tereſſe ſind. Wir entnehmen der Korreſpondenz des „Moniteur“ Set, 
gendes: Der Divan hatte viele — e, e a0 8 Sie 
die Forderungen Rußlands in höflichſter Form angelehnt werden. 
Cd ee Paſcha KS ſich am 17. zum Fürſten Meutſchikoff, 
um ihn vorläufig von dem Inhalt diefer Note in Kenntniß zu ſetzen. 
Darin wurde Rußland der Bau eines Kloſters, einer Kirche und eines 
Hoſpitals in Jeruſalem bewilligt und ihm außerdem für die Ruſſiſchen 
Pilger alle Privilegien zugeſagt, in deren Beſitz die der übrigen Na⸗ 
tionen find. Was den Status quo in Jeruſalem anbelangt, jo wollte 
ſich die Pforte verpflichten, dort keine Veränderung vorzunehmen, ohne 
Die Rußland als Frankreich davon in Keuntniß zu ſetzen. 

b der ENEE ferner die Erklärung, daß die Pforte die Abſicht 
habe, der 9e chen Kirche größere Freiheiten zu bewilligen. Alle 
Veni e WAN Paſcha's waren umſonſt. Ohne die Ueber⸗ 
gabe der a er N Absuwarten, ſandte der Fürſt Meutſchikoff 
eine neue No wë Nose worin er erklärte, daß ſeine Miſſion 
beendet und er! zm - mit et verſetzt wäre, das ganze Ruſſiſche 
Geſandtſchaſtes eg ber In diefer Note wurde ferner 
jede Vers batus quo als eine Verletzung der 


geſagt, daß H achtet und d ; 
beſtehenden Vertrage betr + Hülfomickeln euch der Kaiſer Nikolaus 


öthiat werden würde, ſeine Zuflucht zu nehm u, 
bed dar er e aim meh d 
benachrichtigte der Fürſt die Pforte fe Wi o Kanzler der diu 
ſchen Legation einſtweilen noch die Handels- und Schifffahrts⸗Angele⸗ 


genheiten beſorgen und die Intereſſen der Ruſſiſchen Unterthanen bes 
ſchützen werde. Ungeachtet der Uebergabe dieſes Aktenſtücks ſchickte 
Reſchid Paſcha obige Note an den Ruſſiſchen Fürſten, jedoch unter 
einer beſondern und vertraulichen Form. Der Ruſſiſche Geſandte ant⸗ 
wortete darauf in der nämlichen Weiſe: er bedaure den Beſchluß der 
Pforte, die in einem fo ernſten Falle fremden Rathſchlägen Folge ges 
leiſtet habe. Zugleich ſprach o die Hoffnung aus, daß die türkiſche 
Regierung „einen weiſeren Entſchluß faſſen werde, der in beſſerem 
Einklang zu den wohlwollenden Abſichten des Kaiſers Nikolaus ſtehe.“ 
Die Korreſpondenz fügt hinzu, daß Lord Redeliffe häufige Konfe⸗ 
renzen mit den Räthen des Sultans hatte und den letzten Beſchlüſſen 
der Pforte aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht fremd war. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 2. Juni. Die „Times“ meldet heute, 
daß die Unterhandlungen über die Türkiſche Frage in 
St. Petersburg wieder aufgenommen werden ſollen. 
Frankreich und England haben bereits ihre Vermitte— 
lung angeboten. 


Der „Morning⸗Advertiſer“ und andere Blätter hatten nach der 
erſten Leſung der Lyndhurſtſchen Bill zur Abänderung des Parlaments⸗ 
Eides angekündigt, es ſei dies ein neuer Verſuch, auf indirekte Weiſe 
den Juden die Zulaſſung ins Parlament zu eröffnen. Lord Lyndhurſt 
verwahrte ſich nun zwar bei der geſtern erfolgten zweiten Leſung ſeiner 
Bill im Oberhauſe gegen eine ſolche Vorausſetzung; jene Blätter meiz 
nen aber, die Sache könnte ganz einfach auf folgende Weiſe ibren 
Verlauf nehmen: freilich nütze die Bill den Juden in ihrer jetzigen 
Form nichts, da fie die Worte: „beim wahren Chriſtenglauben“ in 
dem Parlaments-Eide ſtehen laſſe; aber da ſie nach ihrer Leſung im 


Amendirung offen, und es unterliege kaum einem Zweifel, daß daſſelbe 
jene Worte ſtreichen werde; die Bill koͤnne dann in dieſer veränderten 
Faſſung erſt gegen Ende der Seſſton aus Oberhaus zurückgelangen, 
alſo zu einer Zeit, wo die Mehrzahl der Lords ſich ſchon von London 
entfernt zu haben pflege, und To ht es ſehr möglich, daß ſich unter 
der dann noch anweſenden kleinen Zahl eine Stimmenmehrheit für die 
amendirte Bill finde. 


Rußland und Polen. 


Die allgemeine Zeitung bringt folgenden Artikel von der Polui— 
ſchen Grenze vom 26. Mai: „Es iſt in der That auffallend, daß die 
Engliſchen und Franzöſiſchen Blätter erſt jetzt anfangen, die orienta⸗ 


liſche Frage mehr verwickelt zu finden und eine blutige Löſung für mög> | 


lich zu halten. Wir au der Grenze des Ruſſiſchen Reiches haben 
längſt gewußt, daß die Sachen anders ſtanden, als die Zeitungen des 


Weſtens ſie ſchilderten, und die Polniſchen Blätter, die, wie die Folge 


gezeigt, immer ſehr gut unterrichtet waren, haben es gar nicht Hehl 
gehabt, daß die Wirren immer bedenklicher wurden. Hier hegt Nie: 
mand, der eines politiſchen Urtheils fähig iſt, mehr einen Zweifel, daß 


Rußland den Zeitpunkt für geeignet anſieht, feine Aufgabe im Oſten 


zu erfüllen, und daß es auch keineswegs geneigt iſt, die in der Sie 
ſo beharrlich betriebenen gründlichen Rüſtungen umſonſt gethan zu ha⸗ 
ben. Ja, man glaubt, und wohl mit Grund, daß ein gänzliches Nach⸗ 
geben von Seiten der Pforte dem Petersburger Cabinet keineswegs 
willkommen ſein dürfte und daß letzteres lieber eine Kataſtrophe her— 
beigeführt ſehen möchte. Kaiſer Nikolaus it ſicher der Mann, feine 
politiſche Aufgabe richtig zu erkennen und zu erfüllen: was Peter der 
Große zuerſt erkannt und was er und Katharina II. mit Erfolg ange 
bahnt, wird Nikolaus aller Wahrfcheinlichkeit nach zum Austrage 
bringen. 
ſo lange die beiden großen Waſſerſtraßen, die ſeine ganze politiſche 
Bedeutung bedingen, noch von fremden Mächten geſperrt werden kön 
nen. Darum wird der Zar Alles daran ſetzen, die Herrſchaft über den 


Sund früher oder ſpäter zu gewinnen () und ebenſo noch mehr über 
den Bosporus und die Dardanellen. Offenbar it die Entſcheidung 


der Differenz aus guten Gründen bis jetzt hingehalten worden und da- 
her bald Rüſtungen und Truppenmärſche, bald Waffenruhe und Still- 
ſtand, ohne daß einzuſehen war, warum. Die Griechen in Konitantis 
nopel und der übrigen Türkei find feſt überzeugt, daß die Zeit nicht 
mehr fern fei, wo der Halbmond auf der Hagia Sophia dem Kreuze 


Platz machen werde, wobei die alte bekannte Prophezeihung des Mönchs 


Agathangelos gewiß eine wichtige Rolle ſpielt, denn die Ruſſen wer— 
den den neu entflammten Fanatismus der Griechen nicht unbenutzt 
verrauchen laſſen. Nikolaus wird, wenn er das große Werk unter 
nimmt und ausführt, ſich mit einer Großthat in die Weltgeſchichte 
eintragen, die ſeinen Namen unſterblich machen muß. — Die Einſtel⸗ 
lung der Rüſtungen in Polen iſt nicht von langer Dauer geweſen; 
die Truppenbewegungen haben längſt wieder ihren Anfang genommen. 
Man glaubt, daß Fürſt Paskiewiez nächſtens zur Südarmee abgehen 
werde.“ 


In Verbindung damit ſteht folgender Bericht eines andern Gor- 
reſpondenten deſſelben Blattes von der Polniſchen Grenze vom 30. 
Mai: „Bis jetzt haben die diplomatiſchen Verhandlungen Rußlands 
in Konſtantinopel und die Rüſtungen in Südrußland auf das König: 
reich Polen einen fo geringen EinfluB ausgeübt, daß derſelbe daſelbſt 
kaum verſpürt worden iſt. Endli⸗ aber bin ich nach zuverläſſigen 
Mittheilungen im Stande, über einen Vorgang zu berichten, welcher 
in Polen das größte Auſſehen erregt. Es hat nämlich von den im 
Königreich Polen ſtationirten fünf Jufanteriedloiſtonen eine Dioiſton, 
nämlich die zwölfte, plötzlich den efehl zum Aus marſch erhalten. 
Dieſe Diviſion ſtaud ungefähr ſeit einem Jahre in Polen und hatte 
im Süden, meiſt zwiſchen der Weichſel SCH dem Bug, ihre Stand— 
quartiere bezogen. Das vorläufige Ziel des Marſches der 12. Infan⸗ 
teriediviſion iſt die Stadt Lutzk in Volhenien, und die Generale Ma⸗ 
skowski und Siegmund ſind mit den Regimentern Odeski und Mu— 
romski bereits dahin aufgebrochen. Das an der moldauiſchen Grenze 
aufgeſtellte vierte Infanteriecorps unter dem Genueral-Lientenant von 
Dannenberg wird durch die Heranziehung der 12. Jufanteriediviſton 


8 


Von Warſchau aus iſt der General! Lieutenant und Chef der Inge 
nieure der activen Armee, Schilder, nach Lublin geſchickt worden, um 
den Ausmarſch der 12. Diviſion durch feine Anordnungen zu unter⸗ 
ſtützen. Es find alſo gegenwärtig zwei vollftändige Infanterie Corps, 
nämlich das vierte und das in Beſſarabien ſtehende fünfte gegen 
Türkei aufgeſtellt, die zuſammen eine kärke von wenigitend 120 lterel 
Mann beſiten, welche Corps aber ſehr leicht durch zahlreiche deen 
ans den nahen Militair⸗Kolonieen noch außerdem unterſtützt w 
unen.“ : 


Rußland, fo groß und mächtig es iſt, iſt nicht geſchloſſen, 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 23. Mal. Seit vier Tagen find wir 
fo zu ſagen in der Ebbe und Futh des Kriegsgeſchreies. Die Pforte 
ſcheint eruſtlich beſchloſſen zu haben, dem Verlangen des Fürſten 
nicht nachzugeben. Das Feſthalten beider Parteien, d. i. der Pforte 
und des Fürſten Menſchikoff au ihren Beſchlüſſen ift die Urſache, daß 
man jeden Augenblick entweder von Zugeſtändniſſen oder von Erklä⸗ 
rung des Krieges ſpricht. Danach richtet ſich die öffentliche Meinung 
und das Agio des Geldes. 

Das neue Miniſterium ift thätig: die ganze Zeit wird mit außer⸗ 
ordentlichen Berathungen zugebracht, bei denen in den letzten Tagen 
ausuahmsweiſe der Sultan ſelbſt präſidirte. Darin wurde die Abwei⸗ 
ſung der Forderungen des Fürſten Mentſchikoff beſchloſſen. Der Be⸗ 
ſchluß iſt bereits offiziell kundgemacht worden. Die Pforte ſtützt ſich 
auf das in Bälde zu veröffentlichende⸗ die Chriſten betreffende Eman⸗ 
zipations⸗Dekret, welches ihr den Schutz Frankreichs und Englands 
ſichert. Der Fürſt ſcheint ſich dadurch nicht beſchwichtigen laſſen zu 
wollen und beſteht, indem er die Friſt wiederholt verlängert, auf Er⸗ 
füllung ſeiner Forderungen. : 

Nach der offiziellen Erklärung im „Journal de Conſtantinople“, 
daß die Verhandlungen mit Rußland von Seiten der Pforte durch ab⸗ 
ſchlägigen Beſcheid, von Seiten des Fürſten Mentſchkoff durch plötz⸗ 
liches Abbrechen der diplomatiſchen Beziehungen beendigt worden, ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, daß der Fürft am 21. J. M. mit den Be⸗ 
amten feiner Miſſion und jene der Geſaudtſchaft am 21. abreiſen wür⸗ 
den. Die Pforte ſcheint auf eine Krlegserklärung vorbereitet zu ſein; 
man behauptet, daß drei Kommandanten für Rumelien und Serbien, 
drei für die übrigen Provinzen unter dem Oberbefehle Mehemed Ali's 
ernannt worden, ferner, daß 40,000 Daun aus Aegypten auf Schif- 


e H ` fen nach Syrien, die in Aſien befindlichen Truppen aber gegen die 
Oberhauſe von dieſem ans Unterhaus gehe, ſo ſtehe ja dieſem die ! 15 Hä A 


ruſſiſche Grenze vorgeſchoben werden ſollen. In der europäiſchen Tür⸗ 
lei, ſagt man, ſei die Regierung mit Aushebung und Aufſtellung ei⸗ 
ner Armee von 100,009 Mann verſchiedener Truppen beſchäftigt. 
Dreißig der reichſten türkiſchen Paſchas und Beys Hätten ſich zur Auf⸗ 
ſtellung von Freikorps aus eigenen Mitteln erboten. Auf letztere Weiſe 
glaubt man gegen 60,000 Mann ſicherer und verlaͤßlicher Kämpfer an⸗ 
zuwerben. Die Ulemas, mit ihrem Oberhaupte an der Spitze, find 
beim Sultan erſchienen, um zu erklaren, daß ſie aus ihrer Mitte 
80,000 junge und kraftige Kämpfer auf das erſte Signal hergeben 
wollten. Aus Arabien und Perſien kommen Deputationen mit Adreſſen 
und Erklärungen ähnlicher Art au. Sicheren Nachrichten zufolge hat 
auch der Schah von Perſien, durch das Benehmen des Fürſten Dolgo⸗ 
ruki gegen einen der perſiſchen Beamten entrüſtet, durch ſeinen Ge⸗ 
ſandten erklaren laſſen, daß man auch von dort Beihülfe zum heiligen 
Kriege zu hoffen habe. 


Locales Ze, 
Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Poſen, den 6. Juni. Am Freitag fiel von den zur Verhand⸗ 


lung vor den Geſchworenen anberaumten 5 Anklageſachen die gegen 


Manaſſe Ehrenfried wegen Urkundenfälſchung aus uns nicht bes 
kannt gewordenen Urſachen aus Die übrigen Anklagen hatten Dieb⸗ 
jtähle zum Gegenſtande. Der Angeklagte Tagelöhner Lucas Kay⸗ 
daſz aus Wloſtowo bat ſeinen mit ihm in einem Hauſe wohnenden 
Bruder, dem Wirth Valentin Kaydaſz, aus verſchloſſener Wohn⸗ 


ſtube und verſchloſſenem Kaſten mittelſt Abreißens des Vorlegeſchloſſes 


der Stubenthür und Erbrechen des Kaſtenbodens verſchiedene Klei— 
dungsſtücke im Werthe von 83 Rthlr. entwendet und demnächſt ver— 
kauft und iſt daher eines ſchweren Diebſtahls angeklagt. Er iſt der 
That vollkommen geſtändig, nur macht er zu feiner Entſchuldigung gel— 
tend, daß fein Bruder ihm 5 Nehlr. von feinem Erbtheil ſchuldig ges 
weſen und nicht habe geben wollen und daß das allein ihn zu der That 
veranlaßt habe. Die Geſchwornen erklaren den Angeklagten für ſchuldig 
indem fie jedoch mildernde Umſtäude annehmen. Hlerauf wurde von 
dem Staatsanwalt auf 1 Jahr Gefängnißſtrafe angetragen, der 
Gerichtshof jedoch ſprach den Angeklagten gänzlich frei, weil der bez 
ſtohlene Bruder im Termin erklärt hatte, die Beſtrafung des Angeklag⸗ 
teu nicht zu verlangen und ein nach den Akten früher vom Beſtohlenen 
beim Diſtrikts-Commiſſarius zu dem Behne nor a 
K 5 d ehufe geſtellter Antrag nicht 
für ausreichend erachtet wurde. Der Paragraph 229 des Strafge⸗ 
ſetzbuches beſtimmt nämlich: Wer ſich eines Diebſtahls oder einer ig 
terſchlagung gegen Eltern oder Großeltern, Sieſeltern oder Stiefkin⸗ 
der, gegen Schwiegereltern oder Schwiegerkinder, gegen Giſchwiſter, in⸗ 
gleichem gegen Pflegeeltern, Vormünder oder Erzieher ſchuldig macht, 
iſt nur auf Antrag des Verletzten zur Unterſuchung zu ziehen. t 
Der Einlieger Anton Roſzyt aus Tarnowo erſcheint demnächſt 
unter der Anklage eines verſuchten ſchweren Diebſtahls; er iſt ein 
alter, ſchon vielfach beſtrafter Dieb von gefährlichem Charakter. 
In der Nacht vom 20. zum 21. November v. J. wurde der Lehrer 
Grocholski zu Tarnowo dadurch aus dem Schlaf geweckt, daß ſich 
Fußtritte auf dem Boden ſeines Hauſes hören ließen, er ging hinaus 
und ſah einen Menſchen mit einem Sacke auf dem Strohdach ſtehen 
Grocholski machte Lärm und rief einen Nachbar zu Hülfe, in Folge 
deſſen ſprang Jener eiligſt von dem 6 bis 7 Ellen hohen Dache hinab 
wurde von Grocholski ergriffen und als der ihm bekaunte Anton Ro- 


| Dei erkannt, riß ſich dann aber wieder los und lief davon. Grocholski 


verfolgte ihn und glaubte zu bemerken, daß Roſzyk etwas Blitzendes, 


Geſchworenen ſprechen indeß das Schuldig über ihn aus, und wird 


nende Einlieger Leopold Robaſzewsti aus 


feine vollſtändige Stärke von 60,000 Mann erreichen, denn die 10. | Mbit, geſtohlen zu haben. Unmittelb 


11. und 12. Jufauterie-Diviſion bilden das vierte Jnfanterle-Corps. Niebend ergriffen worden. 


wie eine Schußwaffe, in der Hand umwende; in Folge deſſen that er 
mit einem kleinen, mit leichtem Schrot geladenen Gewehr einen Schuß 
und brachte dadurch dem Roſzyk eine leichte Verwundung bei. Der 
Angeklagte beſtreitet alle Augaben des Grocholski, von dem er in jener 
Nacht ohne allen Grund angefallen und verwundet ſein will. Die 


hren Juchthaus und Kjahriger 


A Stell 5 
theilt. — Der darauf auf der ung unter Po 


Anklagebank erſchei⸗ 
5 2 Sulgeiner-Hauland, 
iſt bezüchtigt, in der — Er J. zum 5. November v. J. in Ger 
meinſchaft mit Andern Se \ leger Martin Bandoſz zu Plaezki aus 
einem verriegelt geweſenen Stalle ein Schwein, im Werth von 11 
üttelbar nach der That war der Dieb⸗ 
Er det ae, allein S Angeklagte 
9 ſtreitet die Anklage, will ruhig ſeines 
Weges nach Poſen gegangen fein, wird indeß auf Grund WC e 
e SE den Geſchworenen für ſchuldig erklärt, und da er ſchon 
zwei Mal beſtraft 18. zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Poltzei⸗ 
pap. Do verurtheilt. — Der letzte Angeklagte endlich, Tagelöhner 
a Nakoniewsfi aus Winiary, der einmal bereits wegen 
WI ſtahls beſtraft worden, ift geftändig, am 18. Oktober v. J. dem 

irth Johann Deierling zu Jerzyee aus verſchloſſenem Wohnhauſe 
und verſchloſſenem Koffer, nachdem er eine Lehmwand des Hauſes 


er darauf zu 1 Ja 
lizei-Aufſicht verur 


ſtahl entdeckt, den Dieben na 


x *r—rv—r— —-— 


a ⏑ »—- — — — 


— 


und das Schloß der Stubenthür und den Koffer gewalt⸗ 
mehrere Kleidungsſtücke entwendet zu haben. Es wird 
unter Annahme mil⸗ 
zu 1 Jahr Gefängniß, gleich langer Stellung 
chte verurtheilt. 


durchbrochen, 
ſam geöffnet, 
ohne Geſchworene verhandelt und der Angeklagte, 


dernder Umſtände, 
unter Polizeiauſſicht und Verlust der bürgerlichen Ehrenre ) 
Poſen, den 6. Juni. In einer am Sonnabend Nachmittag 
abgehaltenen außerordentlichen, nicht öffentlichen Sitzung des Gemein ⸗ 
deraths it der ſeitherige Direktor der Realſchule zu Colberg, Herr 
Brennecke, zum Direktor unſerer nen zu gründenden Realſchule ge⸗ 
wählt worden. Wie wir hören, iſt die Wahl mit Stimmeneinhellig⸗ 
keit erfolgt. Herrn Brennecke, welcher ſich zur Uebernahme der Stelle 
bereit erklärt hat, geht der vortheilhafteſte Ruf über ſeine ausgezeich⸗ 
nete Tüchtigkeit, namentlich als erprobter, umſichtiger Realſchul⸗Direk⸗ 
tor voraus, und iſt daher von demſelben die, ſegensreichſte Thaͤtigkeit 
für das junge Inſtitut zu erwarten. Die Wahl der übrigen Lehrer 
wird votausſichtlich auch bereits binnen Kurzem erfolgen. Die Zahl 
der Meldungen beträgt faſt 200. 
Wie wir aus glaubhafter Quelle vernehmen, haben ſich die 
Unterhandlungen der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn mit dem 
Herrn Handelsminiſter wegen Ausführung des Baues der Poſen⸗ 
Breslauer Eiſenbahn ſammt der Nebenlinie Liſſa⸗ Glogau, leider wie 
derum zerſchlagen, da der Herr Handelsminiſter auf die ihm von einem 


zu dieſem Zweck nach B 


erlin gereiften Direktions⸗Mitgliede vorgelegten 
Uebernahme⸗Bedingungen im allgemeinen Staats⸗Intereſſe nicht ein⸗ 
gehn zu dürfen geglaubt hat. Hiernach dürfte vor der Hand wieder 
einmal alle Ausſicht geſchwunden fein, ſobald dieſe fo lauge bereits 
projeftirte, verſprochene, und für das Wohl unſerer Provinz fo unent⸗ 
behrliche Bahn ausgeführt zu ſehen. 

b Birnbaum, den 4. Juni. Die vom Cher - Kirchen » Nathe 
verordnete außerordentliche Kirchen-Schul⸗Viſitation in der Birnbau⸗ 
mer Diözeſe hat am hieſigen Orte am 25. Mai ihren Anfang genom⸗ 
men. Zu derſelben waren am Tage vorher ſchon der Herr General⸗ 
Superintendent und Viſchof Dr. Frepmark, als Präfes der Viſita. 
tions⸗Kommiſſion, und der Herr Diviſions Prediger Bork, beide aus 
Poſen, Herr Paſtor Schmidt aus Samoczyn, Herr Prediger Spieker 
aus Boradel bei Grünberg und Herr Reiſeprediger Brennecke aus 


Kroͤchern bei Magdeburg, hier eingetroffen. Außer den genannten 


Herren gehörten noch der Superintendent unſeres Kirchenkreiſes, Herr 
Paſtor Stumpf aus Prittiſch, fo wie der hieſige Kreisgerichts-Di— 
rektor Herr Eding und der Rittergutsbeſitzer Herr Major Freiherr 
v. Maſſenbach aus Bialykosé bei Pinne zur Kommiſſion. Dem 


Gottesdienſte, welcher um 10 Uhr begann, wohnten ſämmtliche Geiſt⸗ 


lichen und Predigtamts Kandidaten der Diözeſe bei; auch waren alle 
Lehrer der Superintendentur zu der fraglichen kirchlichen Feierlichkeit 


befohlen. Zuerſt ſetzte der Hr. Biſchof Freymark der ſehr zahlreich ver. 
ſammelten Gemeinde in einer Rede den Zweck der Feierlichkeit ansein- 


der hieſige Herr Oberprediger Kögel die Pre 
r. Paſtor Spieker 
hrere Lehrer mit ihren S 


ander und darauf hielt d 
digt. Zum Schluß predigte H 

Nachmittags hielten me 5 
Schülerinnen in der Kirche Katechiſationen, WER Br. 
durch eine Ansprache an die Gemeinde und die Kinder eröffnete und 
leitete. Die Schlußrede hielt Hr. Div.-Prd. Bork. Unter die Schüler 
wurden von den Herrn Predigern eine Menge verſ 
und lutheriſche Katechismen vertheilt. 

Abends um halb 9 Uhr fand ein Gottes dienſt Datt, in welchem 
Hr. Prd. Brennecke predigte und der beſonders ſtark beſucht war. 

In einer von dem Hrn. Biſchof mit den Herren Geiſtlichen, Sech, 
rern und Kirchenvorſtehern nach dem Vormittags Gottesdienſte abge⸗ 
haltenen Konferenz wurden dieſe aufgefordert, ſich an der mit dem 
Schlußgottesdienſte verbundenen Abendmahlsfeier zu betheillgen. 

Am Nachmittage begab ſich eine Kommiſſion nach Waice, wo⸗ 
ſelbſt ein eigenes Kirchen-Syſtem errichtet werden ſoll, und eine a 
nach Mokritz, um dort Gottesdienſt und Schulviſitation abzuhalten. 

Nachdem ähnliche Feierlichkeiten und zwar am 26. Mai in Zirke, 

27 in Pinne am 28. in Neuſtadt, am 29. in Prittiſch und am 
a 7 (ten worden waren, kam die Kommiſſion 
30. in Schweinert abgeha e 31 Br. ſſio 
am 30. Mai hieher zurück, und hielt am 31. den Schlußgottesdienſt. 
Bei diefim waren wieder ſämmiliche Beiitlichen, Kirchenvorftcher und 
Lehrer des Kircheukreiſes anweſend. Die Liturgie hielt Herr Prediger 
Bork, die Predigt der zweite hieſige Prediger, Herr Felſch und die 
Abendmahlörede der Herr Superintendent Stumpf. An der Abend: 
mahlsfeier betheiligten ſich gegen 300 Berfouen. Abends wurde wies 
der ein Gottesdienſt gehalten und es predigte — wenn ich recht un⸗ 
terrichtet bin, auf den Wunſch verſchiedener Gemeindeglieder — Herr 
Paſtor Spieker. 

Nach dem Vormittagsgottesdienſte hielt der Herr Viſchof noch 
eine Konferenz mit den Lehrern, in welcher er beſonders zu fernerer Treue 
in der Amtsverwaltung ermahnte. 

So viel bekannt geworden, ſoll ſich die Commiſſion mit den Ne 
ſultaten der Viſitatien in unſerer Diöceſe ſehr zufrieden erklärt haben. 

ei- Wollſtein, den 3. Juni. Ihre Majeſtät unſere Köni⸗ 
gin hat in einem Schreiben durch den Herrn Ober-Präſidenten unſerer 
Provinz Ihr Jntereſſe für die hier zu errichtende Blinden-Anſtalt zu 
erkennen gegeben und einen Beitrag zugeſagt, falls ſie ins Leben tritt. 

Durch freiwillige Sammlungen im hieſigen Orte iſt bereits ein 
großer Theil des nöthigen Inventariums zufammengebracht, und wird 
die Eröffuung der Anſtalt hoffentlich zum 1. k. M. ſtattfinden ee 

In Obra iſt ſeit einigen Tagen ein Iljähriger Knabe, Sohn dei 
Wirthes Gärtner daſelbſt, abhanden gekommen. Derſelbe fuhr mit 
dem Probſt Lewandowski daſelbſt zum Abendmahle zu einem 
Kranken, kehrte mit ihm zurück, verließ die Probſtei und E 
von Niemandem bemerkt worden. Die beſorgten Eltern ſtellen alle 
mögliche Nachforſchungen an. 
in diesen n Vir Pleſch bgereiſt 

u Tagen zur Miſſion nach Pleſchen abgereiſt. . 0 

Die benachbarten Hadi Hagen vielfach, daß das Hagel⸗ 
wetter, welches vor einigen Tagen das Gewitter begleitete, bedeu⸗ 
e SE auf den Feldern angerichtet hätte, auf einzelnen 
Platzen ſollen die Saaten faſt ganz vernichtet fein. G 
traf der Unfall nur vereinzelte Striche. Es iſt ſehr 
die Beſitzer von Ackerparzellen auf dem Lande, die ihr Alles ſind, ſich 
durch Eintauf in die Hage Verficberungs- Geſellſchaften nicht vor 
ſolchen Unfällen ihügen. Dem Einen iſt das Beſtehen der Verſiche⸗ 
rungs- Geſellſchaften ganz unbekaunt, die Andern haben einen eutſchie— 
denen Widerwillen gegen alles Verſicherungsweſen ! 

R Jarvein, den 2. Juni. Einem geſtern Vormittags meh⸗ 
rere Stunden anhaltenden Gewitter folgte ein furchterlicher Sturm 
und Regen, durch welchen unſere Straßen unter Waſſer geſetzt und 
viele Häufer und Gärten beſchädigt wurden. In Zerkow find dagegen 
Hagelkörner in der Größe von Wallnüſſen gefallen und ſoll derſelbe 


chuͤlern und 


lak, Biel und Markiewicz ſind 


welche Hr. Pr. Spieker 


chiedener Traktätlein 


lücklicher Weiſe 
zu bedauern, daß 


3 
dort, fo wie auch in Mieſzkow bedeutenden Schaden auf den Feldern 
angerichtet haben. Zwiſchen Mieſzkow und Neuſtadt a. W. iſt auch 
eine Frauensperſon, welche unter einem Baume Schutz ſuchte, von 
dem Blitz getroffen und getödtet worden. 

Am 4. d. M. beginnen in Pleſchen die Jeſuiten⸗Miſſtonen; 
zwei der heiligen Patres haben geſtern hier übernachtet und ſind nach 
Pleſchen abgegangen, um dort die erforderlichen Einleitungen zu tref⸗ 
fen. Nach Aägigem Aufenthalte gehen fie von Pleſchen nach Zerkow. 
In dem Schloſſe zu Zerkow, welches dem Grafen Myeielski gehört, 
ſind für 20 Perſonen Quartiere eingerichtet worden. 

A Aus dem Gneſenſchen, den 5. Juni. Nachdem es vom 
27. v. Mts. an bis zum 1. d. Mts. — alſo 7 Tage hintereinander — 
jeden Tag bald mehr, bald weniger geregnet und am letzten Dienſtag 
Nachmittags ſich während des Regens auch ein ſtarkes Gewitter über 
unſere Gegend entladen, ſtehen in letzterer nunmehr die Winterſaaten 
durchgehends um ſo viel beſſer, daß wir von denſelben für die Zukunft 
nur gute Hoffnungen zu hegen berechtigt ſind — Auch aus dem bes 
nachbarten Polen haben wir mehr denn eine ſichere Nachricht von dem 
guten Stand der Saaten erhalten. — Geſtern und vorgeſtern haben 
die Grenze bei Strzalkowo bereits mehrere aus Ruſſiſch⸗Polen kom⸗ 
mende große Quantitäten diesjähriger Wolle paſſirt, welche ſämmtlich 
nach dem — eigentlich erſt am 12. d. Mts. beginnenden — Poſener 
Wollmarkte beſtimmt waren — An den Pappeln auf der Landſtraße 
von Poſen nach Wittkowo iſt (unweit letzteren Ortes) im vor. Monat 
wiederum ein ſehr boshafter Baumfrevel verübt worden. Man hat 


über 50 Bäume — theils mehr, theils weniger — beſchädigt gefun⸗ 


den. In Nr. 20. des Gneſener Kreisblattes iſt Seitens des Land⸗ 


raths-Amtes auf die Entdeckung des Thäters eine Prämie von 10 Rtlr. | 


ausgeſetzt. — In Polen iſt der Kaiſerl. Ukas, welcher den Juͤdiſchen 
Frauen, fremde Haartouren zu tragen, verbietet, in neuerer Zeit 
wiederum ſehr verſchärft und gegen einzelne Contraventionen be⸗ 
reits mit großer Strenge verfahren worden. — Mehrere Rabbiner Pos 
leus haben das Tiſchrücken und Tiſchklopfen als eine irreligiöfe, 
dem moſaiſchen Geſetze zuwiderlaufende, Handlung erklärt und 
ihre Gemeinden von der Kanzel herab ermahnt, ſich von 


dieſer großen 


laugſam weichend. Spiritus bei ſehr ft 


ſelben Abende der „Tannhäuſer“, der hier fo außerordentliches Furore, 
und zwar mit vollem Recht, macht, gegeben wurde, und auch Renz 


& Stande 


Rt. verk. 
Serie, loco 40 a 42 Rt., kleine 38 a 39 Rt. 
Hafer, loco 31 a 35 Ni. p. Juni⸗Juli 50 Pfd. 333 Rt. nominell. 
Erbſen, Koch- 56 a 58 Nit. Futter- 53 a 55 Rt. 
Winterrapps 80—79 Rt. Winterrübſen 79—78 Rt. Sommerrübſen 


68-66 Rt. geinfamen 9 112 
Rüböl loco 93 Rt., p. Juni 93 Rt. Br., 94 Rt. Gd. 
Zuli 101. Rt. Br., 104 Rt. Gd., p- Juli Aug. 105, Ni. Br., 1 
p- Aug.⸗Sept. 105 Rt. Gd., b., Sept.⸗Okt. 10% Ni. Br. 
Leindl loco 113 Rt., p. Lieferung 11 Ni. 
Spiritus loco ahne Faß 254 N. bez., 15 Mai 241 Mt. bez., 243 Rt. Br., 
244 Rt. Gd. p. Mai⸗Juni do., b. Juni⸗Juli 24 Rt. Br., 21 Mt. 
Zunge: deel 21 Rt. Br., 231 Rt. Gd., p. Auguſt⸗September 234 
t Br., 24 Rt. Gd. BE { 
Weizen still. Roggen höher einſetzend, ſchließt etwas niedriger. Rüböl 
! oggen höher ih fille Geſchäft ewas Sidler, ` 
Wind NO. 


p. Juni⸗ 


01 Ri Gd. 


Stettin, den 4. Juni. Klare Luft. 
Weizen feit, 100 W. ab der Peene 90 Pfd. 67 At. bezahlt, 29 W. 
ordinairer Poln. 89 Pfd. mit Maßerſatz loco 61 Rt. bezahlt, 8990 Pfd. 
p. Juni⸗Juli 68 Mt. bezahlt. 
Sc Roggen angenehmer, p. Juni⸗Juli 52 Rt. bez., p. Sept.⸗Olt. 50 Rt. 
H 


d. 
Gerſte loco 74-75 Pfd. 39 Rt. bez. 


Sünde ja entjernt zu halten. — Auch dieſſeits der Grenze wird ſeit 
14 Tagen wiederum das Tiſchrücken und Klopfen ſehr Dorf ges | 


trieben. Es iſt kein geſellſchaftlicher Kreis mehr von dieſer Epidemie 
verſchont. Sogar die Bauern vom Lande laſſen ſchon Tiſche 
tanzen und durch deren Klopfen ihre einfältigen Fragen ſich be⸗ 
antworten. 

Theater. 

Der „Onkel Sebaſtian aus Oberöſterreich“ des Herrn Wallner 
bewährte Sonntag in unſerem neuen Sommertheater ſeine alte Anzie⸗ 
hungskraft. Der erſte Plaz war ganz gefüllt, im zweiten hätte noch 
einiges Publikum Raum gefunden, was uns bei dem niedrigen Eins 
trittspreis von 5 Sgr. Wunder nimmt. Das Stück hat viel dankbare 
Rollen und die Vorſtellung war eine ſehr gelungene. Herr Wallner 
befand ſich in beſtem Humor und entzückte durch feine Darſtellung; be⸗ 
ſonders geſielen die beiden Couplets „vom Herzen“ und „Menſchen 
wie Uhren“, welche von ihm mit größtem Gefühl und Ausdruck vor⸗ 
getragen und beide da capo verlangt wurden. Zum Schluß wurde 
Herr Wallner gerufen. In Fräulein Cohnfeld, neu engagirt für 
das Fach der jugendlich munteren Lebhaberinnen, lernten wir eine 
angenehme Bühnenerſcheinung von natürlichem gutem Spiel kennen; 


gab die Rolle der . n traf recht gut den Ton des 


DR en Naturkindes. er war ne 

„Apollonia“ ; fie entwickelte bei gutem dn re geg 
wohltoͤnende Stimme und trug die Couplets angenehm vor; zudem iſt 
fie im Beſitz des Oeſterreichiſchen Dialects. Herr Markwordt, 
ein neuengagirtes Mitglied für komiſche Rollen und für Tenor⸗Buffo⸗ 
Partien hatte den unverſchämten Bedienten „Valentin“, führte jedoch 
die Rolle nicht gleichmäßig durch, indem er bald Berliner, bald Wie⸗ 
ner war; feine Stimme ſchien kräftig und wohltönend, doch für den 
Coupletvortrag nicht geeignet; Hert A. Schulze als „Vörſenſpeen⸗ 
lant von Glatt“ ergötzte ſehr, auch war Herr Beurmann in der 
chargirten Rolle des „Herrn v. Hupfe r“ zu loben. Herr Rennert 
genügte als Banquier v. Hochfeld, Frau Müller als „Eulalia“ 
gab die Rolle nicht boͤsartig und hochmüthig genung, zeichnete ſich aber 
durch e'egante, jeden Act gewechſelte Toilette vortheilhaft aus, Herr 
Böttcher gab den „Robert v. Wellenſchlag“ befriedigend; derſelbe 
hatte auch am Freitag in der „Hochzeitsreiſe“ den Profeſſor“ im Ganz 
zen gut aufgefaßt und geſpielt. 


Muſikaliſches. 

Vergangenen Sonnabend wurde von dem hieſigen Geſang⸗ Verein, 
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Greulich, das herrliche 
Oratorium „Elias“ von Mendelsfohn in der Garniſontirche aufge⸗ 
führt. Die durchweg ſchwierigen Chöre und noch ſchwierigeren Reci⸗ 
lative und Arien gingen recht gut; letztere waren aber auch in den 
Händen unſerer beiten Dilettanten. Die Aufführung war gegen alles 
Erwarten eine gelungene zu nennen, und befriedigte das allerdings 
nicht zahlreich verſammelte Publikum vollkommen. Wir ſagen „gegen 
alles Erwarten“, da nur eine und eine halbe Orcheſterprobe ſtattfinden 
konnten, und die andern Proben ſehr unregelmäßig beſucht wurden. 
„ herrſchte in bieten Winter eine ſolche Lauheit unter den 
Mitgliedern, trotz der raſtloſen Bemühungen des Direktors, daß es 
wirklich zu verwundern war, daß die Aufführung des Etias noch zu 
Stande gekommen iſt. Zu loben iſt namentlich das Orcheſter, welches 
die ſehr ſchwierige Begleitung meiſt correkt ausführte, aber die Soli 
zu ſtark begleitete. Einige Mängel des Orcheſters blieben nicht aus, 
trotz der tüchtigen Muſiker, aus denen es zuſammengeſetzt iſt. Wo 
blieben die Pauken?! Wenugleich des Werk für den Laien etwas 
zu lang iſt, (es währte über 3 Stunden, obgleich 3 Nummern weg: 
gelaſſen wurden, was, beiläufig geſagt, wir nicht billigen 
können), fo fühlte der Sachverſtändige dennoch keine lange Weile, 
ſondern er hatte einen hohen Genuß; aber es wetteiferten auch San⸗ 
ger und Muſiker, und jo nur konnte das gute Gelingen ermöglicht 
werden. Wundern müſſen wir uns namentlich, daß die Sänger im 
Baß und Tenor ſo wenig vertreten waren, es war deshalb das rich⸗ 
tige Verhältniß der Stimmen zu vermiſſen; wir horten in den Chören 
bei den Fortis keine Baſſe. Es waren 25 Soprauiſten, 15 Altiſten, 
8 Tenoriſten und 8 Baſſiſten, worunter die Soloſänger, welche in den 
Choͤren nicht mitwirkten. Der Verein gab im Winter ein Concert spi- 
rituel, in welchem die ſchwierigen und herrlichen Compoſitionen von 
Bach, Caldara, Mozart ꝛc. a Capella aufgeführt wurden, und endete 
mit Elias recht würdig. Das Contert hat allerdings ſeinen Haupt- 
zweck, den Cholera⸗Waiſen zu helfen, nicht erreicht, da ber Beſuch ein 
geringer war; dies mag aber darin ſeinen Grund finden, daß an Er 
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Heutiger Landmarkt. 
Weizen Roggen Gerſte 
62 a 65 51 1 56. 39 2 


Erbſen. 
58 a 59. 


Hafer 


41. 34 a 36. 


Rüböl flau, p. Juni und Juni⸗Juli 103 Rt. bez. u. Br., p. Sept.⸗Okt. 


Vom 5. Juni. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Beume aus Ham⸗ 
burg und Schmidt aus Berlin; Kreis“ Phyſtkus Dr. Dornen aus 
Wreſchen 3 Lieutenant im 14. Jufanterie⸗-Regiment Jorgk aus Gneſen; 

Agut e aus Gutsb 

„ Oberforſter Chmielewski aus Jaraczewo; sb. v. 

9 Biakeiyn. gtt. 

80 ZER ADLER. Gutsb. v. Zaborewsfi aus Ikowiec. 

BEL Ge VILLE DE ROME. Guteb. Graf Szoldrski aus 
Zydowo; Frau Prediger Geisler aus Schmiegel; Kaufmann Tatarski 
„aus Arnswalde. 

HOTEL DE BERLIN. Die Pianiſten Schönfelde aus Kobelnik und 
Probſt aus Jaſin; Apotheker Nagel und Rentier Neugebauer aus 
Koſten; Kaufmann Krätke aus Berlin; Ackerbeſitzer Hoffmann aus 
Groß Poſemuckel; Tuchmachermeiſter Hansmann aus Tirſchtiegel; 
Lieutenant im 19. Landw.⸗Regt. Wolff aus Schwerfenz ; die Gutsbe⸗ 

} 181 Bluczyngfi aus Lagiewnif und Mielinski aus Raczkow. 

GOLDENE GANS. Frau Apotheker Riemer aus Mur.⸗Goslin; Wort: 
fer Alkiewiez aus Czerniejewo; Kandidat des Predigt⸗Amts Eſche 


aus Falmieroo: rber Geis. . 
HOTEL DE VIENNE Die er 2. Zielinski aus Karnis 


Da E En aus England. 
d ER. ekonom Krieg 8 ? S K 
Bartelt aus Berlin. "rt aut Kg Kalfeier 
EICHBORN’S HOTEL. Partifulier Schwanke aus Trzem 3 
mann Sauermann aus Freyftadt, semefgno ; Kauf⸗ 
EICHENER BORN. Landbeſitzer Jane aus Fichtwerder; Handlungs⸗ 
Kommis Lewin aus Dolzig. 8 
BRESLAUER GASTHOF. Muſitus Casper aus Stalko. 
PRIVAT. O GIS. Gutsb. v. Rogalinski aus Cerekwica, l. Berliner⸗ 
ſtraße Nr. 15. A. 
Vom 6. Juni. 


BUSCWS HOTEL DE ROME. Syndifus Mandel aus Stargard; 
Reg.⸗Aſſeſſor Richter aus Oppeln; Inſpektor König aus Blonaken; 
die Kaufleute Scholten, Gödel und Moſer aus Berlin. 

HOTEL DE BAVIERE. Frau Majorin Ravenſtein aus Breslau; 
Partikulier Hobrecht aus Dirfchfeim; die Gutsbeſitzer v. Swikeicki 
aus Rogowo, Jsmer aus Sieroskaw und Szenic aus Trzezilino. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Smikkowski aus Lag, Leſſer 
aus Markowice und Schönberg aus Lang⸗Goslin; Mühlenbefiger 
Korth aus Nogafen; Poſtexvedient Rau nud Diätar Grögor aus 
Schrimm; Oekenom Buſſe aus Drzonek. 

HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Chotomski aus Wronowo 
Stoc aus Tarnowo, von Moraeczewski ans Ciſzewo und Eſſer aus 
Thawta; die Gutsb.⸗Frauen Beuther aus Sedziwojewo und v. Szeza⸗ 
niecka aus Brody; Gutsp. Wegert und die Burgermeiſter Eſſer aus 
Gembie, Bohn aus Steine; Poſthalter Eſſer und Lehrer Schulz 
aus Kwieriſzewo; Frl. v. Kalkſtein aus Gokuchowo; die Kaufleule 
Puder und Jahn aus Berlin, Strohmayer aus Bremen, Hübner und 
Przewiſinski aus Stettin 

BAZAR. Die Gutsb. v. Inaniecki und Frau Gutsb. Michalowska aus 
Zaborowo, v. Dabrowski aus Broniskaw, v. Miforsfi aus Dzierza⸗ 
zuo, v. Koſinski und Hauslehrer v. Chotomski aus Targowagorka; 
die Oekonomen Szezepkowski aus Skawin und Lampel aus Berlin; 
Gutsp. v. Chotomski aus Wronowo. b 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Levy, Berlin und Gottheil aus 
Birnbaum, Herrmaun aus Fürth, Malke aus Pinne; Poſthalter Lich⸗ 
tenftein aus Czarnifan; Dolmeiſcher Strzyzewski aus Wreſchen; 
Probſteipächter Bakızewsfi aus Strzelno; die Gutsb. v. Szezaniecki 
und v. Swininrsfi aus Charbowe, Buſch und Göde aus Nakel. 

HOTEL DE PARIS. Vikar Drazkowski aus Czerleino; 
Wolynsfi aus Kostrzyn; Kommiſſ. Zietkiewiez aus Sw 
Gutsbeſitzer v. Nadonsfi aus Sıefierfi, v. Szeliski aus 
Frau Gutsb. v. Potacka aus Jarofzewo. 

HOTEL ä la VILLE DE ROME. Frau Gutsp. Wieſe aus Giſzkowo. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Bernftein aus Czempin und Fuchs 
aus Wreſchen. 


KRU@’S HOTEL. Meßarzt Frauck aus Potsdam. 


Gaſtwirth 
adzim; die 
Michakowo 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Alma v. Witte mit dem Hrn. Dr. med. Otto 
v. Wolffersdorff zu Budzis law. 
Verbindungen. Hr. Edmund v. Korff⸗Krokiſius, Sek.⸗Lieutenant 
im Königl. 6. Ulanen-Regiment, mit Frl. Helene v. Hertell in Lange ne 
Geburten. Ein Sohn: dem Hrn. W. Naundorff in Berlin; eine 
Tochter: dem Hrn. W. Fiſcher und Hrn. Fr. Schröder in Berlin.. 
Todesfälle Frau E. v. Wedell, geb. v. Möller, in, . 32 3 
Tochter des Hrn. v. Koß in Lantow; Hr. Prem.⸗Lient. * 5. I 
Regt. H. Redies II. in Erfurt; Hr, Aſſeſſor Schule und Hr. Hofliefe⸗ 


rant G. Staud in Berlin. E — 
Decker & Comp. in Poſen. 


eine 


Druck und Verlag von W. 
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Pfandb.-Nr. Kam er 
anc aisect. 


Lubrze Schroda 
115 4607 Mey (Emden) Schrimm 
141 2736 Murzynowo koscielne Schroda 
146 689 Pogrzybowo Adelnau 
38 4633 Pakoslaw But 
40 2507 Popöwto Obornik 
33 1583 Pieruſzyce Pleſchen 
50 955 Rudki Samter 
113 4195 Rakoniewice (Rackwitz) Bomft 
524 1186 Reydzyng (Reiſen) Frauſtadt 
31 3398 Rzegnowo Gneſen 
46 1958 Siekierki Schroda 
42 1608 Slawoſzewo Pleſchen 
38 3228 Skoraczewo dito 
34 2245 Strzyzewko ſmokowe Gneſen 
52 1492 Stiwnifi Adelnau 
29 874 Starogrod Krotoschin 
36 1854 Staw Saunen 
56 3706 Uſarzewo zm o 
57 3707 dito — 
35 1524 Wſzemborz reſchen 
40 2417 Wolanfi Ouyeſen 
107 731 Woniesc vel Woiniet Kosten 
277 1700 Zerkow Wreſchen 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit 
kündigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, 
ſolche in coursfäbigem Zuſtande nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Zinsconpous von Weihnachten d. J. ab, 
ſchon in dem pro Johanni d. J. bevorſtehenden Zins 
ſenauszahlungs⸗Termine, und zwar in der Zeit vom 
20. Juli bis zum 1. Oktober c., bei Vermeidung 
eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden öffentlichen Auf⸗ 


gebots an Wiere Kaſſe gegen Empfangnahme einer 


daruber zu ertheilenden Rekognition einzuliefern und 
demnächſt den Nenuwerth der eingelieferten Pfand⸗ 
briefe in baatem Gelde am 2. Januar 1854 zu 
erheben. 

Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in den 
früheren Terminen gezogenen, bis jetzt aber noch 
nicht eingelieferten 33 prozentigen Pfandbriefe an 
deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 
der Kapitalien dafür erinnert, und zwar: 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


0 wa ger 
5696 Wloscie jewki 


B. Ueber 500 Rthlr. 


— 


7 5481 Baranowo A. B.] Schildberg 
5 6439 Czerminek Pleſchen 
6) 743 Ehrzan Wreſchen 
6 76 Czerwona wies [Koſten 
„(hothdorf) 
5 742 Chrzan Wreſchen 
ke Kësse a 2 
7 e —— ees 
2470 Konino ito 
d 1440 Kefiowo Kröben 
7 38422 Laſzezyn dito 
4 5202 Nekla Schroda 
a 5201 dito dito 
1 686 Ociag I. u. II. Adeluau 
4 5880 Para und] Koſten 
Soul 
4 6195 gunfën Schildberg 
2 310 Szymankowo Obornit 
2 2398 Twardowo Pleſchen 
5 5306 2 zuskotowo Poſen 
3 
4 


x ale und Sko⸗ Bett 
een; Ben (Beltſch Léi 
u. Skoraczewo) 
11 Ciechel Pleſchen 3.51 
11 — Gzaruyſad e 38.50 
44 3050 Cbocicza Pleſchen W. 51 
16 2610 Charbowo Gneſen W. 52 
147 4612 Dabrowa Bomit- dito 
= 1622 Drzewce u. Czar⸗Kroͤben dito 
fowo (Driebitz u. 
10 1780 en IJ. Frauſtadt 3.51 
Kë L 
2 mees "er ZS: 
d to D W. 
98| 5617 Gorzewo Obornit W. 52 
"äi 4059 Golaſzyn ée | ont 
2685 Gola röben 0 
28 ei 8 Soe en 
Jarac chrimm . 
7 —— Schroda 3.51 
25 was E 3.20 
4 zarnikau K 
13 979 Lopienno e W. 52 
22 1752 Miaſtowice dito dito 
105 5473 Mielzyn SE W. 50 
al 4024 Oſowice ogilno W. 52 
3 1182| Oporowo Samter W. 48 
igtkowo czarne Schroda W. 52 
130 6153 Pig N 
13| 5818| Botrgonomo Obotnit dito 
18] 6225 Kate äi Koſten dito 
cka (Deutſch⸗ 
Preſſe) 
15 1253 Pacholewo Obornik 3.52 
121 1250| dito dito W. 48 


Pfandb.⸗Nr. 
Amort. . 
uf borz 
2418/Runowo 


Schroda 
Wongrowitz 


19 
52 5564| Sowina koscielna Pleſchen 


14 2280 Sietierfi Schroda 

8 1428 Slupia wielfa dito 
(groß) 

9 58530Stkape Wreſchen 
47 5238 Trzuskotowo (Dote 
61 2865 ujazd und Klein Koſten 

| Leka 

18 2675 0Wegierki Wreſchen 
10 18740 Winnagöra Schroda 
41 50040 Wijewo Frauſtadt 
10 22380 Wſzolow Pleſchen 
91 2144“ Zbytka Wongrowitz 

C. Ueber 200 Rihlr. 
18; 1124 Arcugowo Gneſen 
33 5567 Budziſzewo Obornik 
21 2215 Brodnica Schrimm 
15 963 Bobrowniki A. Schildberg 

9, 2616Czeluscin Gneſen 
11 3014 Chlewo Schildberg 
13, 3122 Chladowo (Buden 
32 1230 Chwalkowo Kröben 
35 3445 Dion vel Dlonie dito 
11 118 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
39 1082 Dobrojewo Samter 
17 4267 Dobezyn Schrimm 
24 5440| Dziewierzewo Wongrowitz 
33 5836[Gorzyczki Koſten 
14 780Grzymyskawice Wreſchen 
37 5649| Glebokie Schroda 
7 1194 Jankowo Pleſchen 
31 1154 Kaſinowo Samter 
40 744 Lagiewniki Krotoſchin 
8 1263 |%r9 Pleſchen 
37 5164 Marſzewo dito 
14 2031 Miaskowo Koſten 
32 5159 Marſzewo Pleſchen 
23 885 Maczniki Schroda 
12 3213/Ditrowieczuo Schrimm 
73, 5181 Qwinsk Poſen 
4 1600) Oſtrowite Mogilno 
7 58730 Oporzyn Wongrowitz 
12 17090 Parczewo Adelnau 
56, S430 Pogrzybowo dito 

194 1280 [Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
13 2072 RNokiinica Poſen 
37 3517 Szlaskowo Kroben 
16 870 Solacz Poſen 
111 3962 Slabomierz Wongrowitz 

5 342 Strykowo Poſen 

61076 Staborowice Adelnau 

130 59180 Sulenein Schroda 

106 38730 Wojnowice But 
42 4089 Wilkowo u. Sie- Koften 

koͤwko 
39 1180 Wroͤblewo Samer 
65 346 Zakrzewo Kröben 
66 347 dito dito 
22 3370 Zydowo Gneſen 

b D. Ueber 100 Rihlr. 
18 4221 Bojejewo Schroda 
29 1057 Bobrowniki A. Schildberg 
28 1056 dito dito 
330 2692 Czerlin Wongrowitz 
17 3545 Chladowo Gneſen 
310 1838 Debowalska l. Frauſtadt 


38 5318 Dizazgowe 


(Geiersdorf 1.) 


Schroda 


58 1208, Dobroiewo Samter 
28 2807 Gowarzewo Schroda 
10) 12380 Grab Pleſchen 
15 2060 Golun Schroda 
160 3279 Jarogniewice Koſten 
55 1445 Janke el Gë 
5 lstie vel. Schrod 
éiren Kowaleta wies eh 
94| 5333| Kamieniec. Koſten 
2 4474 Lubiatowko Schrimm 
11 2004 Lubonia Frauſtadt 
91 35996 cho (Emchen) Schrimm 
52 5684 Mlodziejewicſe Wreſchen 
36 1105 er Mogilno 
olne 
39 2375 Mizyczyn Schri 
760 527 Myslgttowo Mogilno 
26 1632| Ditynow Adelnau 
32 2961 SE u. Pod⸗ dito 
55 816 Mierzewo 
25 3445 Macewo hen 
10) 1242 Oſſowo Wreſchen 
a 2044 Ordzino Pleſchen 
160 2432 Orpiſßzewek ito 
5 1652 Oborzyska Koſten 
27] 6027 Patoslaw But 
27 5390 0Przyſieka Wongrowitz 
160 1937 Parczewo Adelnau 
19) 1270 Popowo Igna- Gneſen 
cewo 
19) 2208 Potulice Wongrowitz 
24 5644 Potrzonowo Obornik 
23 643 Poſadowo Buk 
372 1519 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
92 5453| Rafoniewice Bomſt 


(Rackwitz) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Be or: Se 
Termin. iar Amort. Termin. 
J. Nunowo [Wongrowißz W. 
dito 374 1521 Rydzyna (Reiſen) Frauſladt J. 52 
3 52 22 2838| Strzyzewko ſmy⸗Gneſen dito 
b fowe 
3-51 1 36 5542| Swigtfowo Wongrowitz W. 51 
78 5629 Stryfowo Poſen W.49 
W. 51 66 792 Solacz dito 3.51 
dito 9 1203 Skaborowice Adelnau W. 50 
W'e 52 11 1205 dito dito dito 
g 9 1895 Strzeſzki Schroda 3.51 
dito 85 4069 Smogorzewo | Kröben W. 52 
dito 730 3376 Slawno Czarnikau dito 
3.52 | 55] 416 Stiyfowo Poſen dito 
3.51 81 5366 Strzelce Kroͤben dito 
J. 52 34 1883| Stiwnifi Adelnau dito 
29 3234 Tuczemp Birnbaum dito 
J. 50 41 2348 Twardowo Pleſchen J. 50 
W. 52 15) 3664 Wronczen Schroda W. 52 
dite 10 5156 Wola Kiggera Pleſchen dito 
3.52 | 88 5369| Wierzonka Poſen | 351 
W. 52 de 1318| Wröblewo Samter 38.50 
3.52 153 4283 Wojnowice Zut 3.51 
dito 19 1922 Wſzemborz Wreſchen J. 50 
W. 50 26 606 Woganowo Krotoſchin W. 51 
W. 52 103] 5384 Wierzonka vam dito 
dito Ai 9253 Sg ee ed 15 51 
er | 64 1032 Zakrzewo Pleſchen dito 
W. 51 E. Ueber 40 Rthlr. 

W. 52 79 3630 Bednary Schroda W. 52 
dito 36 4268| Bieganin Pleſchen dito 
W. 50 69 1722 Brodowo Schroda ED 
dito | 35 14760 Bobrowniki A. Schildberg | dito 
W. 52 85 4387 Brudzewo Wreſchen dito 
3.51148 1154 0Cbrzan dito W. 51 
J. 50 34 4320| beau Samter J. 51 
W. 52 50 4927 Drzazgowo Schroda W. 51 
dito 141 4051 Goraſtowo Koſten W. 52 
3.51 | 26 4315 0Golenczewo Peſen dito 
J. 50 51 1408 Gutowy Pleſchen dito 
W. 52 56 1779 Jankowice Poſen dito 
W. 51 31 3953 Tu d Schrimm W. 50 
W. 50 28 1186 Kowalewo Pleſchen W. 52 
J. 51 88 1198 [Kromolice Krotoſchin dito 

W. 52 62 3059 Krajewice Kröben d 
3.51 52 2911 Luſſowo Poſen 
W. 52 31 4129 Liſſowki dito 
dito 24 4870 Lutynia Krotoſchin 
dito 25 3871 dito dito 
dito 51 2910 Luſſowo Poſen 
dito 82 1044 Myslackobo Mogilno d 
dito 34, 2817 Obora Gneſen 8 
W. 51 18 2265 Olbracheiee (Ul⸗Frauſtadt J. 52 
W. S bersborf) 
W. 52 | 110 4392 Owinsk Poſen W. 52 
dito 83 345 Swieczki Gneſen dito 
20 1626 Polazejewo Schroda dito 
3.52 22 1662 Popowo Igna⸗ Gneſen dito 
W. 52 cewo 
W. 51 52 5135 Przylepi Schrimm dito 
dito 131 4270 Pawlowice Frauſtadt dito 
32 5505 Pakoslaw Buk dito 
5 19 1625 | Bolazejewo Schroda J. 51 
W. 52 65 966 Pruſim Birnbaum dito 
dito 67 1990 Rabin Koſten W. 50 
3.52 401 1818| Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 3.51 
W. 51 67 5451 Szlachcin Schroda W. 52 
J.52 31 699 Sokolniti male Samter dito 
W. 52 39 o er e 
H 3 Stolezyn Wongrowitz dito 
3.50 21 875 hie Beh dito 
3.51 67 3878 Sziaskowo Kröben dito 
W 52 8 1260 Solacz Poſen dito 
dito 19 873/Stryfowo dito dito 
3.50 26 880 dito dito dito 
W. 52 65, 89 Stolezyn Wongrowitz W. 51 
3.52 | 71 95 dito dito J 50 
W. 52 33 701 Sokoluiki male Samter W. 51 
N (klein) 
3.52 22 5200 Skape Wreſchen W. 49 
W. 52 29 5094 Srebrne görti Wongrowiz | 3.3) 
J. 50 22 1538 Starogroͤd Krotoſchin J. 50 
W. 52 | 98, 1767 Targowa görfa Schroda W. 52 
dito 26 1234 Wolenice Krotoſchin dito 
dito 58 1277 Wisniewo Wongrowig | J. 51 
280 2218 Wßzemborz Wreſchen W. 49 
dito 29 1484 Wieczyn Pleſchen J. 51 
W. 51 39 3762 Jydowo Gneſen W. 52 
3.52 29 51460Jydowo Poſen dito 
dito 191) 2362 Jerkowo Wreſchen 1 
15 F. Ueber 20 Rthlr. 
dito 67 1908 Bronislaw (Schroda W. 52 
W. 52 126) 3157 Bendlewo Poſen diio 
dito 8421 Bzowo Czarnikau W. 50 
dito 30 1258 Dalabuſzli Koſten .52 
3.52 42 Kale ſtare Frauſtadt dito 
dito t⸗Driebitz) 
dito 50 1788 Domaslaw Wielt Wongrowis J. 50 
ro Er 
W.51 49 2028 ef Poſen W. 52 
67 2653[Gorka duchowna Koſten W. 51 
W. 52 54 919 Solanice (Goll⸗ Frauſtadt dito 
dito mitz) f 
dito 103] 23930 Grzobowo und Gneſen J 52 
dito Chrzanowice 
| dito 62| 3806 ae Koſten dito 
51 2798| Zurkowo dito J.48 


Dienſtag den 7. Juni. 


Pfandbr. Nr. Verlos⸗ 
n | Kreis Je, 
9 1496| Jarosſawiec Schroda 3-9 
D 2549| Kotowo But W. 52 
44 4417 Kurcewo Pleſchen dito 
37 1933Lubonia Frauſtadt 3.51 
116 3305| Ludomy Obornik dito 
59 2177 Luſſowo Poſen dito 
29 1518 Lag Schrimm W. 52 
45 3647 Myſzki Suefen dito 
67 1399 Morakowo Wongrowitz dito 
310 627 Mierzewo Gneſen W. 49 
630 1422 Mikolajewice | dito 3.52 
38 3512 Orla Krotoſchin W. 52 
37 3393| Oſſowiee Mogilno dito 
45 540% Bopowo tomkowe Gneſen dito 
71 2774 Popowo polskie Wongrowitz dito 

Hose A Bolniſch Popen) 
64 3383| Padniewo Mogilno dito 
27 970 Polazejewo Schroda dito 
31 1590 Piotrowo Poſen dito 
25 968 Polazejewo Schroda 3.51 
35 4152| Przyſieka Wongrowitz 3.52 
70 2773 Popowo polskie dito dito 
(Polniſch Popen) É 
16 1879 Rakowka Schrimm 
28 4436 Sworowo Kröben 
15 4137 Strzelce dito 
26, 871 Starogrod Krotoſchin 
111 11093, Targowa görfa Schroda 
87 4201 Tarzanowo Pleſchen 
66 4219| Wlosciejewki Schrimm 
1260 2239 Wyſiny Chodzieſen 
97 721 Woniesé vel Woj⸗ Koſten 
Wer 
46 2988 Zydowo Gneſen 
2780 1701 Zerkowo Wreſchen 
279 1702| dito dito 
Poſen, den 28. Mai 1853. 


I-Landſchafts-Direktion. 


Genera 


2 „Stadt: Theater au Bote 2 
ienft Juni. Sieben rund 
a Der Maurer un (d 


Schloffer. Komiſche Oper in 3 Akten, nach dem 
Franzöſiſchen des Seribe. Muſik von Auber. 
Diejenigen Herren Sänger, welche kei⸗ 
nem hieſigen Geſangvereine angehören, 
ſich aber beim Sängerfeſte zu betheillgen 
wünſchen, erſuchen wir, ſich uns anzu⸗ 
ſchließen und unſere Proben jeden Mitte 

J woch, Abends von 8 — 10 Uhr in der 

Luiſenſchule eine Treppe hoch, fleißig zu 
beſuchen. 

Der Vorſtand 

des allgemeinen Männergefang-Bereind. 

5 Dankſagung. 

Nachdem wir uns von der erſten Gewalt unſeres 
Schmerzes um den Tod unſeres theueren Sohnes 
und Bruders, des Predigers der Brüdergemeinde zu 
Poſen Dr. M orig Goldſtein, einigermaßen er⸗ 
mannt haben, folgen wir der mahnenden Stimme 
uuſeres Herzens, der großen Liebe dankbar zu geden⸗ 
fen, welche dem Verblichenen in feinem Leben und 
während ſeines Krankenlagers ſo opferfähig zur 
Seite geſtanden und nun noch nach ſeinem Hinſchei⸗ 
den fo voller Theilnahme und Innigkeit nachfolgt. 
Die Brüdergemeinde zu Poſen ift es, die gegen den 
Verſtorbenen, deſſen Prieſterobhut fie ſich anvertraut 
hat, zur Ehre ihres Namens und in der ſchönen 
Bedeutung des Wortes, ſo brüderlich gehandelt, die 
ihn durch ihre beiſpielloſe Hingebung wäbrend ſeiner 
fünfjährigen Wirkſamkeit zu ibrem glücklichen Hirten 
machte und nun, nachdem ſein Mund geſchloſſen 
ſelbſt zum Prediger ſeines Lobes wird. E 

Nur ihrer feltenen Fürſorge und Pflege konnte es 
gelingen, den in der Bruſt unſeres Vielgeliebten ſchon 
lange lauernden Tod noch einige Jahre hinzubalz 
ten, — und die Kraft Gottes ſtutzte den ſchwachen 
Baum, damit er in der kurzen Zeit ſeines frommen 
Berufes eine ſo erfreuliche Fülle von Früchten trage. 

Dieſe Früchte ſeines reinen Geiſtes, Worte voll 
Demuth und Gottvertrauen, voll Verſoͤhnung und 
Nachſicht, find nicht auf undankbaren Boden gefallen, 
ſie wurden in ſeinem Garten, den er ſo treulich 
pflegte, zu Lebensfrüchten, die den Samen guter 
Thaten in ſich ſchloſſen und nun in trauernden 
Zweigen über ſeinem Grabe hangen. 

Die Verehrung und Liebe der Gemeinde will dieſe 
Früchte frommer Stunden ſammeln, um von ihrem 
Berlufte fo viel als möglich zu retten, und die Pre⸗ 
digten ihres Religionslehrers zum Beſten der armen 
tiefgebeugten Eltern, deren einzige Stütze er geweſen, 
dem Drucke übergeben, auf daß die Worte, die det 
Verstorbene in Freuden und Leiden geſprochen, auch 
Sch OT? Tode noch erquicken, tröften und helfen 
mögen. 

Für all' dieſe Beweiſe von Hingebung und weh⸗ 
müthiger Anerkennung der Verdienſte des Seligen 
haben wir nur eine Bitte, die der Allvater erhören 
möge, daß die Stelle, die der Verſtorbene ſo ſegens⸗ 
reich ausgefüllt, wiederum würdig beſetzt werde, 
damit auch fernerhin wahrer, religiöſer Siun, un⸗ 
geheucheltes Gottvertrauen und reine Menſchenliebe, 
die er in feinem Herzen getragen und feinen 3 
zum Herzen geſprochen, zum Heile KH, EE 
zu einem Tempel herauwachſe, deſſen Orundſtein 

Per u und Bruder in die Mitte 
unſer unvergeßlicher Sob legt 
der Brüdergemeinde zu Po ſen gelegt hat. 
D ie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Verlobung meiner Tochter Bertha mit 
meinem Bruder R. Jungmann beehre ich mich 
ergebenft anzuzeigen. I 5 

Poſen, den 5. Juni 1853. 

Jungmann, 
Hauptmann und Art.⸗Offizier v. Pl. 


— Mein thenerer Mann, der treue Vater unſeres 


kleinen Sobnes Alfred, der. Königliche Kreis⸗ 
Pbyſikus Dr. medie. Johann von Wiebers, 
verſchied beute Abend $ 10 Ubr, 56 Jahr alt, nach 
Stägigem Krankenlager. Tief betrübt zeige ich dies 
— Dart jeder befonderen Meldung — hier⸗ 
durch der ftillen Theilnahme der Freunde an. 

Zullichau, den 28 Mai 1853. 

Ulrike von Wiebers, geb. v. Pann witz. 

So eben erſchien und iſt in allen Buchbandlun“ 
gen zu haben, in Poſen bei-Gebr. Scherk, 
Markt Nr 77. 


e Ki wen A 
Die Preußiſche Landwirthſchaft, 
nach den amtlichen Quellen ſtatiſtiſch pargeſtell 
und mit beſonderer Beziehung auf Beſteuerung und 
Zollgeſetzgebung betrachtet von 
A. Kotelmaun. 
Gr. Svo. Geh. Preis: 1 Neblr. 25 Sgr. 


in Berlin. 
— Ediktal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Erben und Erbeserben des am 
26. September 1849 in Bromberg mit Hinter- 
laſſung eines Vermögens von circa 
verſtorbenen Brauergeſellen Valentin Bla ſzak, 
genannt Blaſzynski, Sohnes des zu Dembrow 
verſtorbenen Lucas Blaſzak und der zu Miko⸗ 
s law verftorbenen Catharina Blaſzak, na⸗ 
mentlich deſſen Schweſter Joſephata Raqpecka 
geborne Blaſzak, fo wie deren Sohn Stanis⸗ 
laus Rapecki, beider Erben und Erbeserben 
werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Deputirten 
Herrn Kreis-Richter Lach auf 

den 29. September 1853 Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Gerichts⸗Lokale angeſetzten Termine zur 
Führung ihrer Legitimation und Geltendmachung 
ihrer Anſprüche zu melden, widrigenfalls die Nach: 
laßmaſſe den fich legitimirenden Erben verabfolgt 
werden wird, und der nach erfolgter Präkluſton ſich 
KE dien oder gleich nahe Erbe alle 
und zu übernehmen „ eee eee 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhau⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden iſt. 

Bromberg, den 16. September 1852. 
Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Die auf dem Grundſtücke Nr. 35. St. Adalbert 
befindlichen, der Fortifikation gehörigen Baulichkei⸗ 
ten ſollen öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zum ſofortigen Abbruch ver⸗ 
ſteigert werden, wozu ein Termin in loco auf 

Freitag den 10. d. M. Vormittags 9 Uhr 
hierdurch angeſetzt wird. 

Die näberen Verkaufs + Bedingungen werden im 
Termine ſelbſt bekannt wg werben. | 

Poſen, den 2. Juni 853. 

Königliche Feſtungsbau⸗Direktion. 
— Verkaufs⸗ Bekanntmachung. 

Freitag den 10. Juni Vormittags 9 
Uhr wird vor der Hauptwache zu Poſen 
ein zum Kavallerie-Dienſt wegen Dummkoller un⸗ 
brauchbares Remontepferd öffentlich gegen Baar— 
zahlung in Preuß. Münzſorten an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert 


lung) 


Daſſelbe iſt ein Wallach, mandelbraun, 5 Fuß 
1 Zoll groß, 6 Jahr alt und eine Remonte aus Preußen. 


Poſen, den 5. Juni 1853. 
Königl. 2tes (Lelb⸗) Huſaren⸗ Regiment. 


Bücher⸗ Auktion. 
Freitag am 10. und Sonnabend am 


II. Juni e. Vormittags von 9 und Nachmittags 
yon 2 Uhr ab werde ich im Hofe des Bazar 


die Reſtbeſtände der aufgelösten 


Stefanskiſchen Buchhandlung, 


3000 Rrblen. | 


ehenta 


bel⸗Geſchäft bin ich wegen 
aufzugeben, weshalb ich einen 9 
ehrtes Publikum darauf aufmerkſam mache, daß ich 


P. Jean renaud (A. Seger lebe n, von beute ab alle meine Möbel unter dem Werth, 


der Firma: 


poetiſchen, theo ogiſchen, philoſophiſchen und land⸗ 


wirthſchaftlichen Inhalts, gegen baare Zahlung 
Öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


— Veißpſchitz, Königl. Auktious⸗Kommiſſt. 


Eüͤgdilitair Schwimm ⸗Anſtalt. 

Ende ah: Sonnabend den 11. Juni, Schluß: 

nnn Dr, Die Aufſicht hat ein Offizier über⸗ 
rztliche Hülfe iſt ſtets in der Anſtalt. 


Für Givilperfonen fi 0 | 
| l nd ge b 
richtet und folgende Satze AT 5 


des Schwimmens Unkund 
en Unterricht fortſetzende der, 
den e und Freiſchwi EI 
Ciutrittskarten tonnen auf del "ien thlr. 
legung obigen Betrages "Oe de "die 
Bt fiir die Auſtalt anfgeitellte, GG 
Die für H ber bei Löſun Beſetze find 
, aßgebend, daher bei Löſung der 
durchweg u. zoſen, den 3. Juni 1853 Bar 
inenfehen. Poſen, den 2. 2 
einzuſehen te Olrektion der Anſtalt. 
v. Kontzki, 
Hauptmann im 19. Inf⸗Regt. 


6 


Seit dem 1. d. Mts. habe ich mich als praet. 
homöopathischer Arzt im hiesigen 
Orte niedergelassen und bin an allen Wo- 
en von 8— 11 Uhr Vormittags in 
meiner Wohnung (einstweilen „Gasthof zum 
schwarzen Adler“) für Kranke zu sprechen. 
Auswärtige Patienten, welche an langwierigen 
Uebeln leiden und sich meiner Kur ‚unterziehen 
wollen, können sich auch brieflich an mich wen- 


den, wenn ein genauer Krankheitsbericht einge- 


sendet wird. rmen ertheile ich Rath 
und Arznei unentgeltlich. 
Posen, den 4. Juni 1853. 
Dr. Löwenslein. 
Große Solznüter 
an der Chauſſee Za degt ut? Waſſer belegen, 
werden mit bedeutenden Anzahlungen ſofort 
zu kaufen geſucht durch das Agentur⸗Comtoir für's 
In⸗ und Ausland von L. F. Baarts & Comp. 
in Berlin, Schützenſtraße Nr. 24. an der Jeruſa⸗ 
lemerſtraßen⸗ Ecke. 288 
it ei von Jahren betriebene Mö⸗ 
Das ſeit einer Reihe vo BE lichte Eike 
hohen Adel und ges 


„„ 


den fie mir ſelbſt koſten, verkaufe. Das Lokal iſt 
auf dem alten Markte im Dzialynskiſchen Pa⸗ 
lais, gegenüber der Hauptwache. Gloger. 


EE K/ 

Geſchäfts⸗Verkauf. 
Das von uns ſeit 15 Jahren geführte Wein⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäft nebſt Konditorei 
find wir geſonnen, vom J. Juli e. ab an einen ſo⸗ 
liden Uebernehmer zu verpachten, vip. zu verkaufen. 
Saͤmmtliches vorhandene Mobiliar und alle zum 
Welterbetriebe erforderlichen Geräthſchaften werden 
käuflich überlaffen und das nicht unbedeutende Wein⸗ 
lager ebenfalls zum Verkauf geſtellt. Ueberneh⸗ 
mungsluſtige mögen ſich gefälligſt perſönlich bebufs 


1 Mittheilung der Kauf⸗ reſp. Pachtbedingungen an 


uns wenden. Für Auswärtige fügen wir noch die 
Bemerkung hinzu, daß das geſchmackvoll eingerich⸗ 
tete Geſchäft ſich ſeit der langen Zeit feines Beſte⸗ 
heus des beſten Renommees erfreut und auf's Gün⸗ 


Mai 1853. 
L. Crisolli & Sohn. 


e. DÉEN DEER 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich hierorts am alten 
Markt Nr. 81. in dem bisherigen Arnold 

Wittkowskiſchen Lokale 
ein Manufaktur und Seiden⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 
etablirt habe, und empfehle mich dem geneigten 
Wohlwollen eines geehrten Publikums. 
S. Heilpern. 
** FS EEN RRE 


Nicht zu überſehen! 
Hiermit beehre ich mich, meinen Geſchäftsfreunden 
und einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich jetzt für eigene Rechnung unter 


Ar. Brandt, 


ſtigſte gelegen iſt. 


Bromberg, den 31. 


| Breiteſtr. Nr. II. im Kupferſchmie⸗ 


demeiſter Werner'ſchen Hauſe, 
das Papier- und Glaswaaren-Geſchaft en gros 
wie en detail mit ausreichenden Betriebsmitteln in 
ausgedehntem Maaße fortführe. 

Ich bitte das mir bisher ſeit 25 Jahren in der 
frühern, jetzt aufgelöſten Handlung Peiſer & 
Brandt geſchenkte Vertrauen noch ferner zu bt: 
wahren, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 


auch ſolches durch pünktliche und reelle Ausführung 


der mir zugehenden Aufträge, fo, wie durch Anſetzung 


von moöglichſt billigen Preiſen zu rechtfertigen. Ich 
empfehle eine große Auswahl Bier, Wein ⸗ und 
Porter ⸗Flaſchen, Schank⸗ und Medizin-Gläſer, 
Mundir⸗, Konzepte, Brief- und couleurte Papiere, 


Siegellack, Stahlfedern ac. in allen Sorten und 
bitte um geneigten Zufpruch. 

Poſen, den 27. Mai 1853. 
Au. Handi. 
j Beachtungswerth. 

Meinen neu eingerichteten Gaſthof nebſt Wein⸗ 


beſtebend aus Werken belletriſtiſchen, biſtoriſchen, Handlung unter der Firma 


Schreiber’s Hotel 

empfehle ich den reſp. Reiſenden. Für gute Bedie⸗ 
nung und Bequemlichkeit iſt geforgt worden. 
Schrimm. J. Schreiber. 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene 
Anzeige, daß ich während des Wollmarktes in 
Poſen anweſend ſein und wie früher bei Herrn 
M. Pinens, Friedrichsſtraße Nr. 36., wohnen 
werde. Selle, Kleidermacher aus Berlin. 


Die neueſten und modernften Kinder Anzüge, fo 


wie Modewaaren zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Henriette Schulz, 

vis-à- vis der Landſchaft Nr. 32. 
Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe unſeres Tuchgeſchäftes 
. "e "es W e beſtehend in 
„Buckskins und Paletotſtoffen, 
bedeuten, unter den Einkaufspreiſen. 

oritz & Hartwig Mamroth- 


Böcke aus Kl. Sokolniki werden während 
des Wollmarktes auf dem Hofe des Hötel de Röme, 
Breslauerſtraße, zum Verkauf ausgeſtellt. 


Der prämiirte Büffel⸗Ochſe wird 
Dienſtag den 7. d. Mis. Abends geſchlachtet, und 
wird von Mittwoch früh ab das Pfund Fleiſch von 
demſelben 3 5 Sgr. in meinem Verkaufslokal, alten 
Markt Nr. 85., verkauft werden. 

Philipp Weitz Jun. 

Echter Perugniſcher Guano und Ame⸗ 
rikaniſcher Rieſen⸗Mais (Pferdezahn) 
iſt vorrärhig bei Theodor Baarth, 
Poſen, Schuhmacherſtr. 19. 
ER Maitrank Br 
täglich friſch in Flaſchen à Sgr. bei 

Gebruder Heures, 
Markt: und Neueſtraßen⸗Ecke Nr. 70. 
Selterſer und Sodawaſſer, 
ſo wie die übrigen Miueral-Brunnen von G. 
Winckler in Poſen empfiehlt zu den Fabrik 
preiſen 


— 


Märkt und Neueſtraßen⸗Elke Nr. 70. 
Eine Hausbälterin ſucht von Zohanni € ab ein 
anderweites Engagement. Auskunft ertheilt Frau⸗ 


lein IA. Szymanska, Neueſtraße Nr. 4. 
„ N 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Oekonom, der 
ſeine Fähigkeiten und Rechtlichkeit nachzuweiſen im 
Stande ift, findet eine Stelle von Johannis d. J. 
und kann ſich melden beim Kaufmann Herrn Leit⸗ 
geber, Gerberſtraße Nr. 16. 


Ein Kellner kann ſofort antreten in Mylius 
Hötel de Dresde. . 
Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat, das 
Deſtillations⸗Geſchäft zu erlernen, kann ſogleich 
eintreten. Das Nähere wird der Deſtillateur 
S. G. Weichert, alten Markt Nr. J., mittheilen. 
Poſen, den 5. Juni 1853. 


Breslauerſtraße Nr. 36. iſt im Hinterhauſe das 
Parterre, ſo wie der erſte Stock von Johanni ab 
zu vermiethen. 

Näheres zu erfahren bei der verwittweten Frau 


Bäckermeiſter Menzel, Walliſchei Nr. 4. 


Eine Stube, Kammer und Kliche ft am 1. Juli e. 
in der Berlinerſtraße Nr. 28. an ſtille Leute zu ver⸗ 
miethen. 


Gerberſtraße 47, vis-a-vis dem ſchwarzen Adler, 
ſind vom J. Oktober d. J. Wohnungen 3 3 Stu⸗ 
ben, vom J. Juli à 2 Stuben, Küche und Zubebör, 


ferner ein Keller, zu einem Geſchäft ſich eignend, bil⸗ 
lig zu vermleth en 


Zwei freundliche, gut möblirte Zimmer, wo mög⸗ 
lich im Mittelpunkte der Stadt und bei einer Fami⸗ 
lie, die zugleich die Bedienung übernimmt, werden 
von einem einzelnen Herrn zum 1. Juli zu miethen 
geſucht. Adreſſen mit Angabe des monatlichen Prei⸗ 
ſes nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter D. I. 


entgegen. 


Preussische Fonds. 


Zf. | Brief. | Geld. 
— 
Freiwillige Staats-Anleihe . ... ... 44 1014 — 
Staats-Anleihe von 1850 4 1034 — 
dito ee E tun. Kg TA 1033 
dito von 18533 A | — | 10 
Staats-Schuld-Scheine `. en 31 — BEI 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . — — | 160 
ur- u. Neumärkische Schuldv., . 34 924 — 
Berliner Stadt-Obligationen e 44 | 1022| — 
dito ito Séien OË. He 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe .. 34 Mi —_ 
Ostpreussische dito a wl DÄ 1 — 971 
ommersche dito 31 991 — 
osensche dito JA Les 1042 
dito neue dito 34 — 73 
Schlesische dito Mas) — |. 99% 
Westpreussische dito DE — 964 
` Posensche Rentenbriele. e 4 | 1001 
FC 2... wu ect e 4 — | 1093 
Cassen- Verelns-Bank-Aktien .. ge 
Louisd'or . wées ek HINTER 1113 
Ausländische Fonds. 
zt, Brief. Geld. 
Bech Bugieche Anleibke ıs 5 n — 
SEH ito dito 4 Sete 44 103 — 
to 2—5 (Stel)... ies 151 
dito F. Schatz Obl... 4 5 95 
Polnische neue Pfandbrieke 4 952 >: 
. 1 — 2! 
ito 9 — | 
dito 00 ll. 4 VC 
A. 80% lll. fb 
dito B. 20 lll. ＋ | 23 
Kurhessische 40 Make... 888 38 
Badensche 35 I. — 233 — 
Lübecker St.-Anleibe. : 4 — 0 


Die Eisenbahn - Aktien gingen zum Tueil 


COURS-BERICHT.. 


Berlin, den 4. Juni 1853. 


Dir Fonds- Cours‘ re 3 n . in Braunschweigischen Bank-Aktien wa 
` N reise zurück ren - Mastri 
Von Wechseln waren Hamburg in beiden Sichten und "Wien Anc ge W 


Wronkerſtraße Nr. 7. if ein Laden zu 
vermiethen. 
„Schifferſtraße Nr. 9. im Kleemann ſchen Haufe 
eine Treppe boch iſt eine billige Wohnung mit auch 
Ein möbl. Stüdchen ift St. Martin (hohe Gaſſe 
Nr. 4.) eine Treppe hoch zu vermiethen. 


Kufus Gärten. 
Heute Dienſtag den 7. Juni 


Concert 


der Tyroler Naturſängerfamilie 


Schattinger, 


\ 8 wozu Damen u. Herren freundlichſt 

eingeladen werden. Anfaug 7 Uhr. 
Entree A Perſon 24 Sgr. Kinder 
7 die Hälfte, 

Es ift am Sonnabend ben 4. Juni Nachmittags 
3 Uhr auf dem Wege vom Schloß, Jeſuitenſtraße, 
fchräg über den alten Markt, Wronkerſtraße, Krä⸗ 
mergaſſe, Friedrichsſtraße, ſchräg über den Sapieha⸗ 
Platz bis zur Garuiſon-Kirche eine goldene Broche 
mit ſchwarzem Emaille- Schild, das mit einem Ro⸗ 
ſenbonquet ausgelegt iſt, verloren worden. Wer 
dieſelbe in der Wohnung des Herrn Ober-Praͤſiden⸗ 
ten abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Ein armes Dienftmädchen hat am Sonntag den 
5. Juni Nachmittags auf dem Wege durch die Neue 
Straße über den alten Markt einen Fünf» Thalsre 
Schein verloren. Der Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben im Hauſe Mühlſtraße Nr. 15. Parterre ab⸗ 
zugeben. f 


r 

Der Kohleuſchweler W. Gendt, früher bei mir 
in Dienſten, ſeit Nov. v. J. gefänglich eingezogen, 
wahrſcheinlich vorläufig entlaſſen, ſchwelt und ver⸗ 
kauft für mich keine Holzkohlen mehr; dies meinen 
Geſchäftsfreunden zur Nachricht. 

Schocken, den 1. Juni 1853. 8 
Carl Cunow. 


Posener Markt- Bericht vom 6. Juni. 


Weizen, d. Schil. z. 16 Mz. 211 2 — 
Roggen dito 1128 —1 2 2 6 
Gerste dito 1181. 64.4123 6 
Hafer dito 115 61 1100 — 
Buchweizen dito 1123 61 128 — 
Erbsen, dito 226 26 6 
Kartoffeln dito nr NR, 1 
Heu, d. Ctr. z. 110 Pfd.. A i 
Stroh, d. Seh- a. 1200 Pé. ` 4 keechtal. 1 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd.. 115 — 120 — 

Marktpreis für Spiritus vom 6. Juni. — (Nicht 


amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 808 Prall 
21-214 Kchlr. e, 


Thermometer: und Barometertand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 30. Mai bis 5. Juni. 


gn. e ee be, ee, 
30 Mail 71 120% 72 % 3. J SGS 
21. 4140, 1243,27 GR 

1. Juni] 4 140% 421,027. 70-19. 

3 4142. | +190° |27- 84-8, 

d 3 +10,7° +19,5° [27 93: NNW. 
5 e +11,3° | +20.4° 27. 9,0 N. 
ie +2,09 27. 


Hie NO 1 


Eisenbahn - Aktien, 


21. ES Geld. 
Nachen-Mastrichter ı » .,, P — D 
Bergisch-Märkische =»... 42200. K 13 er 
Berfin-Anhaltische n 4 ba 136! 
dito dito vior.. 0 E 1004 CH 
Berlin-Hamburger. e, 4 Tt 12 
dito dito ae 44 103 D 
Berlin- Potsdam Magdeburger r 4 
dis Prior. AVB. v . 0 e 
dito Prior. L. CG. 0 eg 
x 15 AW 44 WI) — 
dito Prior. L. 0D). 

0 Kor. U. . eee 44 102 — 
Berlin-Stettiner ... 4 — LR 
dito dito et J ee, ll e Hee 
Breslau-Freiburger Sti... Ale, 11194 
Cöln-Mindener user NN E 1212 
dito dite Plier ... 44 | 1025| — 
dito dito II. Em. 5 102 — 
Krakau-Oberschlesische,, . . - «1» 710 — 937 

Düsseldork-Elberkelde r 4 90 
deln br ae 
ardeburg-Halberstädter. . ... . 111 

11 e V Wittenberger. . 2... 1 189 | — 

dito ito Bee (e Zug, WW: 

Niederschlesisch-Märkische, , - dier Ai rd IF» 

dito dito — q 4 1001 — 
dito dit Prior, 2,1% Fa — 
dito pri No Prior. 44 1102 | — 
dito Pi "IN. Ser.. . 44 102 — 

Nordbahn GC IV. Ser.. id s we: les 

Pi gen, H .) e e xx dät 2 — 574 
ene ehe Lin, Dame Kg 2 — 112214 

Prinz Wilhelms (sy) DT en d Se ZE 
Iëtäigche. yon... l a RE er 89 

dito (St.) Prior. „ „ ar 4.112 Jlëch 

Ruhrort-Crefelder . a 44 | 964 "> 

Slargard-Posener R 4 941 
Weinger st nnn. „ 14 
dite Prior, „ö be) ll Si 

Wilhelms-Bahhnn 4 — 200 


ter waren 8 


